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Nr. 265. 
Odeſſa. 


Rührige ruſſiſche Außenpolitik. 
Das erwachende Aſien. — Ein Bund gegen Genf? 


Die Tagung des Hauptausſchuſſes der Kommuniſtiſchen 
Partei, der bekanntlich die höchſte entſcheidende Stelle der 
Sowjets iſt, hat in völliger Klarheit zwei wichtige Tat⸗ 
ſachen bewieſen: Die Einigkeit unter den Machthabern 
in Moskau iſt ſeit dem Tode Lenins dahin; es fehlt, wenn 
auch Stalin jetzt noch einmal nach außen hin den Sieg 
davongetragen hat, doch allem Anſchein nach die feſte Hand, 
um die immer wieder auftretende Oppofition niederzuhalten. 
Sodann dämmert wohl bei allen Führern der Partei die 
Erkenntnis, daß das ihnen vorſchwebende und von Lenin 
immer gepredigte Ziel der Weltrevolution ſich doch 
nicht durchführen läßt. Die Sowjets haben in den 
meiſten übrigen Ländern mit ihrer Propaganda große Miß⸗ 
erfolge erlebt und allmählich einſehen müſſen, mit welcher 
Erbitterung die europäiſchen Mächte die Ideen der Mosko⸗ 
witer bekämpfen. 


Der ruſſiſche Außenminister Tſchitſcherin iſt aber 


nicht der Mann, der ſich durch ſolche Mißerfolge zurück⸗ 
ſchrecken läßt, und hat ſofort einen anderen Weg beſchritten, 
um ſeinem Vaterlande und der Partei zu dienen. Er ver⸗ 
ſucht in letzter Zeit die Stellung der Sowjets durch wichtige 
Verträge mit anderen Staaten zu befeſtigen und 
hat dabei auch bemerkenswerte Erfolge aufzuweiſen. Im 
Frühjahr 1926 wurde der „Berliner Vertrag“ ae 
ſchloſſen, der den Ruſſen einen Schiedsvertrag mit Deutſch⸗ 
land ähnlich denjenigen brachte, die der deutſche Reichs⸗ 
außenminiſter Dr. Streſemann vor Jahresfriſt in Locarno 
abgeſchloſſen hat. Im Herbſt folgte das ruſſiſch⸗ 
litauiſche Bündnis, das beſonders in Polen fo un⸗ 
geheures Aufſehen erregte, mit den übrigen Rand⸗ 
ſtaaten ſchweben Verhandlungen, die bald auch zu dem 
Abſchluß ähnlicher Schiedsverträge führen dürften. Alle 
dieſe Verträge haben, wie der unbefangene Beurteiler zu⸗ 
geben muß, die Stellung der Sowjets weſentlich befeſtigt 
und dieſen größere Vorteile gebracht, als den anderen ab⸗ 
ſchließenden Parteien. Schon vor längerer Zeit hat ſich 


Rußland mit der Türkei über die Fragen in Vorderasien 


und auf dem Balkan geeinigt, die Beziehungen mit 115 alien 
find als günftig zu bezeichnen, und für das Verhältnis zu 
Frankreich, das zunächſt durch die ſehr ſchwierige Frage 
der Vorkriegsſchulden etwas getrübt iſt, wird ſich im Laufe 
der Zeit auch noch eine Beſſerung finden. Noch nicht an⸗ 
erkannt iſt die Sowjetregierung von den Vereinigten 
Staaten und von England. Doch dürfte Nordamerika 
durch die großen Handelsintereſſen der Hauptfirmen über 
kurz oder lang zu der Anerkennung veranlaßt werden. Da⸗ 
gegen hat die Spannung zwiſchen England und 
Rußland in der letzten Zeit noch zugenommen. 

Alle Verträge, die Rußland in der letzten Zeit abge⸗ 
ſchloſſen hat, haben auch eine Spitze gegen England 
und ſind gewiſſermaßen Racheakte dafür, daß die engliſche 
Regierung nach wie vor alle Annäherungsverſuche Tſchit⸗ 
ſcherins weit von ſich gewieſen hat und von einem Zu⸗ 
ſammenarbeiten mit den Sowjets nichts wiſſen will. Die 
Frage der Anerkennung ſteht noch genau auf demſelben 
Punkte, wie vor faſt zwei Jahren; der engliſche Außen⸗ 
miniſter Chamberlain weiß wohl, daß durch dieſe Nicht⸗ 
anerkennung der engliſche Handel ſchwer leidet und der eng⸗ 
liſchen Induſtrie ein früher ſehr wertvolles Abſatzgebiet ent⸗ 
zogen wird; aber er hat auch den bewußten Sinowjew⸗Brief 
noch nicht vergeſſen, und die Spannnug zwiſchen beiden 
Staaten wurde dadurch noch vermehrt, daß den engliſchen 
ſtreikenden Kohlenarbeitern ſo reiche Geldmittel von den 
ruſſiſchen Gewerkſchaften zugefloſſen find. Auch das Ver⸗ 
halten der Ruſſen im chineſiſchen Bürgerkrieg hat in London 
ſehr verſchnupft. 

Jetzt holen die Sowjets zu einem neuen Schlage aus. 
In dieſen Tagen findet zwiſchen Tſchitſcherin und Ver⸗ 
tretern der Türkei, Perſiens und Afghaniſtans in Odeſſa 
eine Beſprechung ve die ſchon lange geplant iſt, aber bis⸗ 
her von allen Teilen ſtreng geheimgehalten worden iſt. Am 
10. November hat der türkiſche Außenminiſter Tewfik 
Ruſchdi an Bord des Kreuzers „Hamidje“ Konſtantinopel 
verlaſſen. Erſt als er in See war, wurde amtlich bekannt⸗ 
gesehen, daß das Ziel der Fahrt Odeſſa iſt, wohin auch 

er afghaniſche Gefandte in Angora, ſowie der Hof⸗ 
marſchall des neuen Schahs von Perſien abgereiſt 
find. In politiſchen Kreiſen mißt man dieſer Zuſammenkunft 
eine ganz beſondere Bedeutung bei, denn die Vertreter der 
vier mächtigſten Stagten in Vorderaſien wollen ſich, wie es 
heißt, zu einem Bunde zuſammenſchließen, der die Eiumwir- 
kung aller anderen europätihen Staaten in ihrem Inter⸗ 
eſſengebiete ausſchaltet. Beſonders auffallend iſt, daß 
keiner der in Betracht kommenden Staaten dem Völker⸗ 
bunde angehört, auffallend iſt aber auch, daß Afgha⸗ 
niſtan und Perſien zwei Länder find, in denen Eng⸗ 
land bis vor dem Weltkriege und auch noch während des⸗ 
ſelben großen Einfluß hatte, der jedoch mehr und mehr dem 
ruſſiſchen und türkiſchen weichen mußte. Beſonders iſt dies 
in Perſien der Fall, wo die Engländer wohl noch die Beſitzer 
der im Südweſten des Landes gelegenen ausgedehnten Ol⸗ 
ſelder find, ſonſt aber ihren Handel erheblich einſchränken 
mußten. Auch Afghaniſtan, das bisher eine rein engliſche 
Handelsdomäne geweſen iſt, hat ſich in der letzten Zeit mehr 
an Perſien angeſchloſſen und ſteht ſchon ſeit einigen Monaten 
mit Mostau in näherer Verbindung. 

Ruſſen und Türken wiſſen genau, was fie wollen; 
ihre Entſchlüſſe find nicht eingeengt durch Rückſichtnahme auf 

ie Beſtimmungen des Völkerbundes. Im Gegenteil, Ruß⸗ 
land hat den Völkerbund von jeher bekämpft und die Türkei 
hat bei der Entſcheidung in der Moſſulfrage aufgehört, mit 
dem Gedanken zu ſpielen, Mitglied der Genfer Vereinigung 
zu werden. Sollte es wirklich zu einem engeren Zu⸗ 
ſammenſchluß der vier Staaten kommen, fo wäre der 
Liuiluß des Völkerbundes ſelbſt, wie vor allem auch Eng⸗ 
ands in Vorderaſien vollkommen ausgeſchaltet. Den 
Vorteil aber hätte auch in dieſem Falle Rußland; denn 


ten 


. 


2 
1 
y 2 

2 
1 


Bromberger Tageblatt 


Bromberg, Donnerstag den 18. November 1926. 


für Afghaniſtan und Perſien hätte ein Bündnis mehr lo⸗ 
kalen Wert und böte dem heimiſchen Handel einen ſtarken 
Rückhalt dadurch, daß er den an Rohſtoffen reichen Ländern 
neue Abſatzgebiete verſchaffte. Der Türkei aber wird gegen 
England, das nach wie vor im Irak und in Meſopotamien 
gegen Angora mit Gewehr bei Fuß ſteht, der Rücken geſtärkt. 
Rußland aber gewinnt, wie gejagt, den Löwenanteil. Auch 
ſein Handel erhält eine bedeutende Ausdehnung, vor allem 
aber wäre das Bündnis ein wichtiger Schritt vorwärts in 
dem Kampfe gegen England, der ſchon ſeit einiger Zeit auf 
das heftigſte entbrannt iſt und immer weiter um ſich greift. 
Die Nachricht von der Konferenz in Odeſſa wird daher be⸗ 
ſonders in England große Aufregung hervorrufen und 
ſicherlich in der engliſchen Außenpolitik große Umwälzung 


kommt. Jedenfalls aber wird die Konferenz dem engliſchen 
Außenminiſter viel zu denken geben, ja, es iſt nicht 
ausgeſchloſſen, daß fie Chamberlain veranlah:, ſein Ver⸗ 
halten gegen Rußland zu revidieren, um nicht 
noch größere Schlappen, wie bisher zu erleiden. 

* 


Die Beſprechungen von Odeſſa. 


Wie der Aſien⸗Oſteuropa⸗Dienſt aus beſtinformierten 
türkiſchen Kreiſen erfährt, werden in Odeſſa zwiſchen dem 
ruſſiſchen Außenminiſter Tſchitſcherin und dem türki⸗ 


beſprochen werden: 


1. Die Frage des beſchleunigten Abſchluſſes des tür⸗ 
kiſch⸗ rufſſiſchen Handels vertrages. Die Ver⸗ 
handlungen über den Abſchluß eines Handelsvertrages 
dauern bekanntlich ſeit längerer Zeit, da die Türkei das 
Sowjetaußenhandelsmonopol bisher nicht anerkannt hat, 
und von Rußland die Zuſicherung eines beſtimmten jähr⸗ 
lichen Wareneinfuhrkontingents verlangt. 2 3 

2. Die Vereinheitlichung der Petroleumpolitik 
Nußlands und der Türkei unter Einbeziehung Perſiens. 
Türkiſcherſeits iſt hier auf keinen Fall die Reviſion des 
Moſſulabkommens beabſichtigt. Es handelt ſich vielmehr 
nur um die Verwertung des türkiſchen Anteils an der Petro⸗ 
leumausbeute von Moſſul im Rahmen einer gemeinſamen 
ruſſiſch⸗türtiſch⸗perſiſchen Petroleumpolitikk . 


ſchluſſes. Der in Wien vor kurzem ſtattgefundene Pan⸗ 
europa⸗Kongreß hat die auf ruſſiſcher wie auf türkiſcher 
Seite geäußerten Wünſche nach einem panaſtatiſchen Zuſam⸗ 
menſchluß verſtärkt. 

4. Die Möglichkeit des Abſchluſſes eines aſitatiſchen 
Locarnos. Die Verhandlungen über die letzten beiden 
Punkte werden, wie türkiſcherſeits verſichert wird, dadurch be⸗ 
einträchtigt, daß Japan und China dieſer Frage gegenüber 
eine ablehende Haltung einnehmen. Japan hält den 
grundſätzlichen Intereſſenausgleich zwiſchen Rußland, der 
Türkei, Perfien und Afghaniſtan für zunächſt am wichtigſten, 
während das Zuſtandekommen einer panaſiatiſchen Bewe⸗ 
gung für weniger wichtig gehalten wird. Eine Beſchleuni⸗ 
gung erfahren die Odeſſaer Beſtrebungen durch den Umſtand, 
daß die Türkei ſich trotz des Wohlwollens verſchiedener euro⸗ 
une Staaten klar darüber iſt, daß ihr ein tändiger 

ats ſitz ſobald nicht zugeſprochen werden kann. 
A * 


Das rote Moskau verzichtet auf Byzanz. 


Auf einem großen Feſtbankett, das Tſchitſcherin 
feinen aftatifchen Gäften am 13. November in Odeſſa gab, 
erklärte der ruſſiſche Außenminiſter u. a., daß die Zeiten 
der zariſtiſchen Politik für immer vorbei ſeien. Das heutige 
Rußland erſtrebe nicht mehr den Beſitz Konſtantinopels und 


Sowjetunion hätten gemeinſame Intereſſen, welche ſie 
zwängen, ſich zu einer einigen Front gegen gemeinſame 
Gefahren zuſammenzuſchließen. Bewaffnete Kämpfe 
zwiſchen der Sowjetunion und der Türkei ſeien in Zukunft 
geradezu ausgeſchloſſen. (2) Beide Staaten müßten ſich 
gegen imperialiſtiſche Angriffe dritter Staaten wehren. 

Tſchitſcherin ſchloß ſeine Rede mit einem Hochruf auf die 
türkiſche Republik und auf deren Präſidenten Kemal 
Paſcha. Allgemein fiel auch der herzliche Ton auf, welchen 
die Vertreter der ruſſiſchen Armee und Flotte anſtimmten, 
als ſie die Waffenhrüderſchaft zwiſchen der roten Armee und 
den türkiſchen Trüppen feierten. 

Der türkiſche Außenminiſter antwortete auf die 
freundlichen Worte der Sowjetvertreter mit herzlichen Er⸗ 
klärungen, welche den Wert und die Tragweite einer freund⸗ 
ſchaftlichen Zuſammenarbeit zwiſchen der Türkei und 
Sowjetrußland beſonders betonte. 


. 


Das Ende des engliſchen Streits. 


Die Führer der Bergarbeiter haben ſich entſchloſſen, 
einen von ihren früheren Forderungen weit entfernten 
Vertragsentwurf, ſie mit der Regierung aus⸗ 
gearbeitet haben, und der auch noch der Genehmigung durch 
die Unternehmer bedarf, den Diſtriktsverbänden zur An⸗ 
nahme zu empfehlen. Der Beſchluß der Bergarbeiter⸗ 
konferenz wurde mit 432 000 gegen 352000 Stimmen gefaßt. 

Wie Reuter meldet, wird eine neue Konferenz der Berg⸗ 
arbeitervertreter nächſten 87K ſtattfinden, um die Er⸗ 
gebniſſe zu prüfen. Eine Ablehnung der Regie⸗ 
rungsvorſchläge wird als unwahrſcheinlich an⸗ 
geſehen. Selbſt wenn dieſe Vorſchläge angenommen werden, 
erwartet man aber eine allgemeine Wiederaufnahme der 
Arbeit, mindeſtens in einigen Bezirken, nicht vor 
mehreren Wochen, denn man ſieht bedeutende Schwierig⸗ 
keiten bei den Verhandlungen über die Bezirksabkommen 
voraus. 

Nach Schluß der Konferenz erklärte Cook mit bitteren 
Worten, daß dies die ſcheußlichſten Bedingungen 
ſeien, die je einer Gewerkſchaft vorgelegt wurden. 8 
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bringen, ſoweit Aſien, in Sonderheit Vorderaſien in Frage 


ſchen Außenminiſter Ruchdy Bey folgende vier Fragen 


3. Die Frage eines panaſſatiſchen Zuſammen⸗ 


der Dardanellen. Die junge türkiſche Republik und die 
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Der größte Teil der Bergarbeiter wird damit wohl im 
Verlaufe dieſer Woche endgültig wieder die Arbeit # 
aufnehmen, jo daß der Bergarbeiterkonflitt ſein Ende er⸗ 
reicht, der ſechs Monate gedauert hat. \ Er 


9r. Wilſan fret. 


Ein „Irrtum“ der italieniſchen Polizei. 


Der verhaftete italieniſche Slowenenführer und Vor 
ſitzende des Minderheitenkongreſſes, Abg. Dr. Wilfan, 


iſt, wie die Belgrader Zeitung „Rietſch“ aus Laibach 1 
meldet, wieder in Freiheit geſetzt worden. Die 
italieniſche Polizei ſoll erklärt haben, feine Verhaftung jet 
auf einen Irrtum zurückzuführen. SE a 

- 2 Di 70 
Ins Preſſedekret verliert ſeine Rechtslraſt. 


Von unſerer Warſchauer Redaktion. 5 8 
Warſchau, 17. November. In der geſtrigen Seimſitzung * 
gelang ae Geſchicklichkeit des Sejmmarſchalls Rataf, er 
in die Diskuſſion bei der Beſprechung des Dringlichkeit s 
antrages auf Aufhebung des Dekrets des Staatspräſidenten 
über die Verhängung von Strafen für p eine RE 
riff, den drohenden Ausbruch eines Konflikts zmiſchen Dei Be: 
Seim und der Regierung zu verhüten. Die Kehtstommite ie; 
fion. des Sejm hakte bekanntlich den Beſchluß gefaßt, 5 . 
1 2 


Dekret mit dem 1. Dezember außer Kraft zu ſetzen. Die 
erun egen ſtellte ſich auf den Standpunkt, daß der Seim 
a Gi der Beſtimmungen des Art. 44 der Werfen Bi 
Dekrete des Staatspräſidenten nicht ohne weiteres it ER 
könne. ö h LA Ser 
enheit der Verfaſſungskommiſſion zur Be I 


lung der rechtlichen Grundlagen des Journaliſtenſtandes Bi 
ſtelle, daß dieſe Wünſche der Regierung ſehr ſympathiſchh 
ſeien. Bartel nahm das Projekt des Preſſeſyndikats ent⸗ 22 
gegen und ſagte, daß ſich nach Fertigſtellung des Regierungs 
entwurfs über dieſe Materie der Miniſterrat ſofort d 2 ss ; 
befaſſen werde. Das Geſetz würde dann durch ein Dekret des 


des Journaliſtenſtandes, { 
fondern die Gefamtheit des Preſſeproblems im ganzen Lande 


mehr aktue 
Dekret in N 
on der Re 
gierung ſelbſt annulliert; ! em UNE 
vember ſeine Rechtskraft verlieren. ET 333 


Die neue konſervative Parte... 
Warſchau, 16. November. (Eig. Drahtb.) Fürſt Januſ 3 = 
Radziwill erklärte heute einem Zeitungsvertreter, daB 
die neue konſervative Partei, die Partei der 
nationalen Rechte, mit monarchiſtiſchen Tenden⸗ 
zen nichts zu tun habe. Sie ſtehe dem Wilnaer mon⸗ 
archiſtiſchen Lager fern, dagegen ſtütze fie ſich auf die Ara 
kauer Konſervativen. Die neue Partei ſei bereits die ſtärkſte 
in Kongreßpolen. Auch aus dem Poſener Gebiet fein 
viele Anmeldungen eingelaufen. In nächſter Zeit ſolle in 
Lodz ein Parteibüro eingerichtet werden. Die Partei wird 
Tana den Krakauer „Czas“ als ihr offizielles Organ be⸗ 7 
rachten. Über das Verhältnis der Partei zum Marſchall 
Pilſudſki erklärte Fürſt Radziwiſt, daß die Partei die 
Anſtrengungen der gegenwärtigen Regierung zwecks 2 
Hebung der ſtaatlichen Autorität in Polen und des An 
ſehens im Ausland lebhaft unterſtützen werde. N 


* 
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eine gemeinſame ſozialiſtiſche Front 
in Polen. 7 = 
Barihan, 17. November. (Eigene Draktmelbung) 9 
Geſtern fand hier eine Sitzung der Vertreter der A 3 
1 Sozialiſtiſchen Partei, des Sezialiſti⸗ 
ſchen Jüdiſchen Bundes und der Deutſchen Su: 
zialiſtiſchen Partei Polens ſtatt. Ake Redner er 
klärten ſich für eine rückſichtsloſe Oppofition 
gegenüber der Regierung Pilſudſkti. Im Auſchluß hier, 
wurde eine Entſchließzung augenommen, nach welcher d 
Bund und die deutſchen Sozialiſten mit Geungtuung die Er⸗ 
klärung der polniſchen ſozialiſtiſchen Zentralkommiſſion zu 
Kenntnis nahmen, daß die Sozialiſten gegenüber der jetzige 
eht die Abſicht, eine 

nt in Polen zu bilden. 


der Staatshaushalt im Seim. 


Warſchau, 17. November. (PAT) In der geſtrigen 
des Seim trat man nach Überweiſung des bekannten 
Dringlichkeitsantrages auf Aufhebung des Preſſedekrets an 
die Verfaſſungskommiſſion und nach der Wahl des Vize⸗ 
marſchalls anſtelle des zurückgetretenen Abg. Plucinſki, 
aus der durch Akklamation der Abg. Swier zynſki vom 
Nationalen Volksverband hervorging, in die Diskuſſion über 
den Budgetvoranſchlag für das Jahr 192728 ein. Als 
erſter ergriff der Abg. Glabinfki vom Nationalen Volks⸗ 
verband das Wort, der in einſtündiger Rede heftig die Re⸗ 
gierung angriff, indem er ihr vor allem die Nichtbeach⸗ 
tung der Konſtitution vorwarf, was u. a. in der 
Nichteröffnung der Sejmſeſſion im Oktober 
und in dem Verhältnis der Regierung zum Sejm, ſowie in 
dem Erlaß des Preſſedekrets Ausdruck gefunden 
habe. Glabinfki gab der Befürchtung Ausdruck, daß die Re⸗ 
gierung trotz offizieller Dementis die Anderung des 
politiihen Syſtems unſeres Staates beabſichtige. 
Er ſuchte den Nachweis zu Be daß die Innenpolitik der 
Regierung einerſeits zur Zerſetzung in der Verwaltung, 
andererſeits zur Machtſtellung antiſtaatlicher Elemente ge⸗ 
führt habe. Zu wirtſchaftlichen Fragen übergehend be⸗ 
ſchäftigte ſich der Redner mit der Analyſe des dem Sejm vor⸗ 
gelegten Budgets und vertrat den Standpunkt, daß dieſes 
nur formell ins Gleichgewicht gebracht worden 
ſei, faktiſch jedoch mit einem Defizit abſchließe. Den Grund 
hierfür ſieht Glabinſti in der allzu optimiſtiſchen Schätzung 
er Einnahmen durch den Finanzminiſter. Der Redner lenkt 
die Aufmerkſamkeit auf die Ausgabe für die Erhöhung 
der Beamtengehälter, die im Budget nach ſeiner 
Anſicht nicht in der Höhe vorgeſehen iſt, wie es hätte ſein 
müſſen. In bezug auf die Handelsbilanz ſetzte der 
Redner gewiſſe Zweifel in die Dauer des Erportes, 


Im Namen des Chriſtlich⸗nationolen Klubs gab der Abg. 
Dubanowiez folgende Erklärung ab: „Die Feſtſetzung eines 
richtigen Budgets erachte ich als eine weſentliche und nor⸗ 
male Aufgabe der gegenwärtigen Seſſion, jedoch nicht als 
die wichtigſte. Die Bedingung eines tatſächlichen finanziellen 
Gleichgewichts iſt ein ſtarker und geſunder Puls des Wirt⸗ 
ſchaftslebens, die Reichhaltigkeit und Billigkeit ſeiner Pros 
duktion die nicht durch übertriebenen Bureaukratismus und 
durch fehlerhafte Bemeſſung der öffen lichen Leiſtungen ge⸗ 
hemmt wird, endlich auch die normale Entwicklung des 
ſozialen Lebens. Der größte Feind dieſes Gleichgewichts iſt 
jedoch das mangelhafte politiſche Syſtem das ſich 
aus dem fatal konſtrutierten Wahlrecht eraibt. Eine 
ſchnelle Beſſerung des Staatsſuſtems, die dem Staate eine 
barmoniſche Einheit und die Diner der Reojerung ſichert, 
geſtützt nicht auf materielle Faktoren, auf Liebe und Kraft, 
ſondern auf die höhere Autorftäöt des Rechts und der Mora- 
lität, iſt heute ſchon zu einer Exiſtenzfrage des ganzen 
Staates geworden. In der Vorausſicht. daß noch einmal 

die Wahlen auf Grund der bisherigen Wahlordnung eine 

allzuſchwere Probe für unſeren Staat wären, wende ich mich 
an die mitverantwortlichen Taktoren mit der Bitte, alle An⸗ 
ſtrengungen in der klaren Richtung der Veränderung des 
gegenwärtigen Suſtems und der Errichtung eines ſtarken 
Staatsorganismus an feiner Stelle zu vereinigen. das den 
elementaren Bedürfniſſen, ſowie den piaſtiſchen und 
jagielloniſchen Traditionen des Volkes entſpricht. (!) 


Nach einer kurzen Mittagspauſe ergriff der Abg. 
Skrzuna (Kommuniſt) das Wort, der nach einer einſtündigen 
Rede, in deren Verlauf er wiederholt zur Ordnung gerufen 
wurde, den Antrag einbrachte. das Budgetprovi⸗ 
forium zum Zeichen des Proteſtes gegen die „faſziſti⸗ 
ide’ Regierung abzulehnen. 


Abg. 


konjunkturen, auf die ſich der Finanzminiſter berief, nicht 
das Ergebnis einer zielbewußten Aktion der Regie⸗ 
rung ſeten. Das Budget ſtütze ſich auf zwei Faktoren! auf 
den Streik in England und die Aktivität der 
Handelsbilanz, die wiederum eine Folge des Zloty 
ſturzes und der Reglementierung ſei. Auf o berſchle⸗ 
ſiſche Fragen übergehend, bemerkt der Redner, daß das 
Ergebnis der letzten Wahlen die Folge davon fei, daß die 
neuen Beamten ſich nicht gehörig über die Stimmung der 
Bevölkerung orientieren. (Warum ging es dann gerade 
Herrn Korfanty ſo ſchlecht? D. R.) Weiter meinte Kwiat⸗ 
kowſkt, daß ein wirkſamer Krieg gegen die Teuerung nicht 
durch Repreſſalien geführt werden könne. Die ſoziale Ge⸗ 
ſetzgebung ſei nur ein unbedeutender Faktor der Teuerung. 

e Haupturſache feien die übermäßigen Verwaltungskoſten. 
Der Redner begrüßt mit Anerkennung die Ankündigung 
einer Wirtſchaftsenquete und der Steuerreform. Seine 
Partei werde für die Verweiſung des Budgets an die Kom⸗ 
miſſion ſtimmen. N 


Abg. Marek (PPS.) erklärte, niemand habe erwartet, 
daß nach dem Mai⸗Umſturz und der 1 der Konſtitu⸗ 
tion der gegenwärtige Seim ſich mit dem Budget werde ber 
ſchäftigen müſſen. Die Mai ⸗Ereigniſſe, ob man fie 
Revolution oder eine bewaffnete Umbildung des Kabinetts 
nennt, hatten eine tiefere Grundlage: den Mißklan 

n Sejm und Volk. Jede Revolution verpflichtel. 
Deer Steger packt den beſiegken Gegner am Halſe und zerſtört 
das morſche Gebäude. Diesmal aber erfolgte ein Zuſammen⸗ 

ruch, und die den Polen eigene Erledigung der Angelegen⸗ 

19. Hieraus ergab ſich eine Reihe von Fehlern, als da 

nd: die Nichtauflöſung des Sejm und der Mangel eines 
Regierungsprogramms. Hieraus ergaben ſich Unklarheiten, 
die das politiſche Leben erdrücken. Wir können eine Reihe 
von Regierungsmaßnahmen notieren, die darauf hinweiſen, 
welche Richtung die Regierung eingeſchlagen hat. Die Wirt⸗ 
ſchaftskapitäne 


und die 


Demokratie erlebt einen peinlichen Augenblick. Die 
Regierung hat Wirtſchaftskreiſe zu Beratungen berufen, bei 
denen die Loſung in den Vordergrund gerückt wurde: „Ohne 
Experimente.. Für die arbeitende Klaſſe ſieht diefe 
Loſung wie jene Worte aus: „Hinweg mit Träumen!“ Dem 
Wirtſchaftskomitee gehört nicht einmal der Innenminſſter 
an, deſſen Aufgabe es iſt, den Kampf gegen die Teuerung auf⸗ 

zunehmen. In den Sachverſtändigenrat wurden nur Ver⸗ 
treter kapitaliſtiſcher Kreiſe berufen. Es iſt alfo offenbar, 
daß die Regierung die kapttaliſtiſchen Intereſſen und die der 
Großgrundbeſitzer unter Verleugnung der Intereſſen der 
breiten Volksmaſſen wahrnehmen wird. Die Teilnahme der 
ö iniſter Meyſztowiez, Niezabytowſki und Stantewiez an der 
Regierung macht die Frage der Agrarreform 
deren Hinausſchlebung eine große Gefahr in ſich birgt. Dieſe 
Reform iſt eine Schuld des Staates gegenüber dem Volke. 
Abgeſehen von dem kleinlichen Intermezzo der Regierung 
mit dem Seim über das Thema: ſtehen oder ſitzen, das 
auf irgendwelche öſtlichen und byzantiniſchen Tendenzen hin⸗ 
weit, haben wir ein neues Preſſedekret zu notieren, das einen 
Maulkorb nicht allein für die Preſſe, ſondern überhaupt 
auf die Freiheit des Wortes im Staate bedentet. 

Die Ergebniſſe hiervon werden die ſchltemmſten lein. ſofern 
der Seim das Dekret nicht aufhebt, denn die Unfreiheit der 

Worte führt zu Konſpirationen und ſtellt eine Vergewalti⸗ 
gung der Konſtitution dar, auf die diefe Regierung den Eid 
abgelegt hat. Es wird ſomit niemand Wunder nehmen. daß 
die Partei des Redners gezwungen iſt, zur Oppoſition 
überzugehen, um die Aufmertſamkeit der Regierung darauf 
zu lenken, daß dieſes gemeinſame Diner der Bour⸗ 
geoifte mit der Regierung auf Koſten des Volkes ein Ende 
finden muß. Dieſe Oppoſition iſt nicht perſönlich, ſon⸗ 


Kwiatfowſti (Christliche Demokratie) gab ſeiner 
Überzeugung dahin Ausdruck, daß die günſtigen Wirtſchafts⸗ 


das Bewußtſein wiedererlangt zu haben. 
wahrte 


Großgrundbeſitzer 
ſollen wieder zur politiſchen Macht kommen. Die polniſche 


illuſoriſch, 


dern ſachlich. 
entwickelt. 


worauf der Antrag des 


gelehnt wurde. Der Antrag 
kommiſſion überwieſen. 3 
ie nächſte Sitzung des Seim wird 


Die etwa am 
27. November ſtattfinden. 


| Aus anderen Ländern. 


Kommuniſtiſche Revolte auf Java. 


An verſchiedenen Stellen im weſtlichen Java iſt in der 
Nacht zum Sonntag eine kommuniſtiſche Revolte 
ausgebrochen, die jedoch von den Behörden raſchunter⸗ 
drückt wurde. An mehreren Orten wurden die Gemeinde⸗ 
vorſteher und die Polizeibefehlshaber von den Aufſtändiſchen 
überfallen und teils getötet, teils verletzt. In Batavia 
wurde ein Angriff der Kommuniiten auf das 
Gefängnis abgeſchlagen. Sie beſetzten das Poſt⸗ 
amt, aus dem ſie von der Polizei vertrieben wurden. 
Dabei wurden vier Kommuniſten verletzt. Zahlreiche Ver⸗ 
haftungen wurden vorgenommen. Die Ruhe iſt wieder⸗ 
hergeſtellt. 


Mordprozeß Leitgeber⸗Ryſiewſki. 


Bromberg, 16. November. 


Noch in aller Erinnerung dürfte die verabſcheuungs⸗ 
würbige Bluttat fein, die ſich im März d J. im Hauſe 
Wilhelmſtraße 20 zutrug. Handelte es ſich doch um keinen 
gewöhnlichen Raubmord, ſondern um ein Verbrechen, verübt 
von zwei unreifen, vertierten Burſchen, von denen der eine 
re behilflich war, ſeinen eigenen Bruder zu 
ermorden. Die Triebfeder dieſer unerhörten Bluttat 
war die Sucht, ſich in den Beſitz eines Motorrades zu ſetzen. 

Auf der Anklagebonk vor der verſtärkten erſten Straf⸗ 
kammer des Bezirksgerichts nehmen laß: 1. Przemyſlaw 
Leitgeber, Schloſſerlehrling, 15 Jahre alt, 
wegen Anſtiftung und Beihilfe zum vorſätzlichen Mord und 
wegen Diebſtahls. 2. Felix Ryfiewſkti, 17 Jahre alt, 
Monteur von Beruf, angeklagt des vorſätzlich mit Über⸗ 
legung ausgeführten Mordes; Franz Wrzeſinſti, 
der Vater des Nyſiewſti, Landwirt von Beruf und Stefania 
Ryſiewſka, die Schweſter des Mörders. Die letzten drei 
Angeklagten haben ſich wegen Begünſtigung zu verantworten. 
— Als Vorſitzender fungiert Bezirksrichter Rad⸗ 
10 wſk ki, die Anklage vertritt Staatsanwalt X aniſzewſki. 
Die Verteidigung der Angeklagten übernahmen die Rechts⸗ 
anwälte Dr. Murach, Dr. Typrowich, Szezud⸗ 
kowſki und Dr. Laſinſfi. Dem Publikum iſt der Ein⸗ 
tritt nur gegen beſondere Eintrittskarten geſtattet, die 
ſchon lange Zeit vor Beginn des Prozeſſes vergriffen waren. 


Der Angeklagte Leitgeber 


war Schüler des Real⸗, dann des humaniſtiſchen Gymna⸗ 
ſiums, verließ letzteres aber vorzeitig und lernte bei einem 
hieſigen Mechaniker W e Nachdem er Motor⸗ 
radfahren gelernt, war fein ganzes Sinnen nur darauf aus, 
zu Geld zu kommen, um ſich ſelbſt 


ein Motorrad zu kaufen. 


Da lenkte ſich ſeine ganze Aufmerkſamkeit auf ſeinen älteren 
Bruder Staniflaus, der im Büro 
Tätig war und von dem er wußte, 


des hieſigen Arztevereins 

daß er erhebliche Geld⸗ 
beträge 11 verwalten hatte. Nun reifte in dem Burſchen 
der teufliſche Plan. Er ſetzte ſich mit Ryſiewſki in Verbin⸗ 
dung und beide verabredeten dann, den St. Leitgeber 
u vergiften. Da die Erreichung von Gift auf 
Schwierigkeiten ſtieß, änderten die Täter den Plan. Am 
4. März d. J. erfuhren beide, daß dem Ermordeten größere 
Geldbeträge zwecks dienſtlicher Ablieferung übergeben 
waren. Leitgeber meldete ſich dann bei ſeinem Arbeitgeber 
krank und begab ſich zu Ryſiewſki. Beide gingen dann nach 
dem Haufe in der Wilhelmſtraße, woſelbſt ſich das Büro des 
Arztevereins befand. Bald erſchien auch der ältere Leitgeber, 
der kurz vorher von dem Kaffterer des Arztevereins einen 
Betrag von ca. 14000 zk in Empfang genommen hatte. Der 
nichts Böſes ahnende St. Leitgeber ſaß am Schreibtiſch, 
während der Bruder zum Fenſter ging und dem auf der 
Straße wartenden Ryſiewſki ein Zeichen gab. Letzterer war 
mit einem ſchweren Hammer bewaffnet und ſchlich ſich hinter⸗ 
rücks an fein Opfer heran. zertrümmerte mit mehreren wuch⸗ 
tigen Schlägen die Schädeldecke des Bedauernswerten. 
Leitgeber hielt bei dieſer Untat ſeinen Bruder 
feft und verſtopfte ihm mit einem Taſchentuch den Mund. 
Dann raubten die Mörder die Aktentaſche mit Inhalt und 
entflohen. Der Überfallene leble noch vier Stunden, ohne 
a Leitgeber ver⸗ 
zuerſt das Geld teils in der Schmiede feiner Ar- 
heitsſtelle, teils übergab er es dem Mitangeklagten Wrze⸗ 
ſinſkt. Tags darauf begab ſich der Verbrecher zu einem ge⸗ 
wiſſen Helmuth Bunn der ein Motorrad zu verkaufen hatte. 
Er zahlte dort 500 z an und machte bereits am nächſten Tage 
Probefahrten. — Dies find die Ausſagen des Angeklagten 
Leitgeber bei der Vorunterſuchung. In ber heutigen Haupt⸗ 
verhandlung will er ſich auf nichts mehr entſinnen können. 


Der Mörder Nyſiewfki 


gibt die Tat zu. Er macht u. a. folgende Angaben: Erſt be⸗ 


ſuchte er eine Volksſchule, dann vier Jahre das Gymnaſium. 
Er erlernte dann bei einem hieſigen Meifter das Schloſſer⸗ 
handwerk, dann wandte er ſich der Elektrotechnik zu. Er iſt 
ein Schulfreund des Leitgeher und hatte mit dieſem des 
Öfteren Zuſammenkünfte. Leitgeber verſuchte wiederholt, 
ihn zu Diebſtählen zu verleiten und überredete ihn auch zu 
dem furchtbaren Mord. Am 3 März fante L. zu ihm, 
zmorgen hat mein Bruder Geld“. Beide gingen dann zu 
Krzeſiaſki und unterbreiteten auch dieſem den Mordplan. 
Am 4. März war er bereits um 7% Uhr morgens bei Leit⸗ 
geber. Beide begaben ſich dann nach der Wilhelmftrake, wo 
er bis 11 Uhr vor dem Haufe Nr. 29 warteke, während L. 
ſeinem Bruder entgegenging. Nach dem verabrebeten Zeichen 
am Fenſter begab er ſich nach oben und hielt den ſchweren 
Hammer ſchlagbereit in der Hand. Leitgeber gab dann aber: 
mals durch Kopfnicken ein Zeichen, worauf er ſich an den am 
Schretbtiſch ſitzenden St. Leitgeber heranſchlich und mit voller 
Wucht mit dem Hammer auf den Kopf feines Opfers ſchlug. 


St. L. ſank nach vorn um. während ſein Bruder ihn feſthielt. 


Letzterer ſagte dann zu ihm: 
„Schlag noch mal zu!“ 


Hierauf gab er ſeinem Opfer noch vier Schläge und lief daun 
bis zur Kaiſerbrücke. Dort warf er den Hammer in den Fluß 
und ging dann zuſammen mit L. in die Wohnung des Mit⸗ 
angeklagten Wrzeſinſki. Dort gab L. das geraubte Geld in 
Verwahrung; einige in der Aktentaſche vorgefundene Pa⸗ 
piere verbrannten ſie. W. verſteckte die Taſche mit dem Geld⸗ 
inhalt in einem Waſchtiſch. Am folgenden Sonnabend gingen 
beide abermals zu W. um das Geld abzuholen. Sie ließen 

einen Teil des Geldes aushändigen und kauften am 


Wir haben Verſtändnis für die reinen 
Hände und den guten Willen dieſer Regierung, doch dies 
genügt nicht. Die Oppoſition wird es nicht zulaſſen, daß ſich 
das Geſchwür, das im Mai aufgeſchnitten wurde, von neuem 


Die Oppoſition gegen die Regierung kündigten ferner an 
der Ukrainiſche Klub, die Bauernpartei, die Nationale Ar⸗ 
beiterpartei, die Weißruſſen und der Jüdische Volksklub, 
kommuniſtiſchen Abgeordneten 
Skrzypa auf Ablehnung des Budgets in erſter Leſung ab⸗ 
and keine Mehrheit und 
der Budgetvoranſchlag wurde in erſter Leſung der Budget: 


angeklagt 


Protos Staubsauger 


Der grosse Erfolg 
Erhielt auf der großen Ausstellung für Staub- 
sauger bei großer ausländ. Konkurrenz den 


I. PREIS. 


Höchste, dauernd gleichbleibende Saug- 
wirkung, bequeme Handhabung und dabei 
doch der billigste im Preis u. Gebrauch. 


Garantieschein. 


‚Zu beziehen durch: 


Sp. 2. ogr. odp. 
Poznan, Fredry 12. Bydgoszez, Dworcowa 61 
Tel. 23-18, 31-42 Tel. 571, 677 
sowie durch alle größeren Installations-Geschäfte. 
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Montag bei der Firma Seiffert und Förſter ein Motorrad. 
Als Anzahlung wurde der Betrag von 1500 zt geleiſtet. 
Nächſten Tag rieten ihm ſeine Eltern zur Flucht. Er fuhr 
zunächſt nach Thorn. Dem Chauffeur gab er für die Fahrt 
150 31. In Thorn beſuchte er verſchiedene Lokale und gab im 
ganzen 500 zi aus. Dann fuhr er mit zwei anderen Bekann⸗ 
ten zurück nach Bromberg, woſelbſt ſie in das Reſtaurations⸗ 
lokal von Kaube an der vierten Schleuſe einkehrten. Hier 
war er die ganze Nacht über und gab einige Hundert Zloty 
für ein Trinkgelage aus. Als die Eltern des R. dann die 

ückkehr ihres Sohnes bemerkten, brachten ſie ihn per Eiſen⸗ 

ahn nach Siwienciann in der Wojewodſchaft Wilna, wo er 
ſich bei einem anderen Bruder ſicher wähnte. Aber kaum in 
S. angelangt, wurde er von der Polizei verhaftet und nach 
Bromberg transportiert. Beim Verhör beſtritt er erſt alles, 
gab aber ſchließlich die furchtbare Tat zu. Er fühlt ſich aher 
trotzdem nicht ſchuldig da er — nach ſeiner Anſicht — für die 
Tat nicht verantworklich gemacht werden könne, da er im 
Moment des Mordes ſich als ein Tier fühlte! 
Beide Mörder zeigen nicht die geringſte Spur von Reue, 
ſondern tragen einen vollkommen gleichgültigen Geſichtsaus⸗ 
druck zur Schau. 


Die übrigen Ange lagten. 


Der Angeklagte Wrzeſinſki beftreitet ebenfalls 
‚feine Schuld. Ryſiewſkt erzählte ihm oft, daß ſeine Eltern 
in Kanada wohnen und ihm öfter hohe Geldbeträge ſchickten. 
Er hatte keine Urſache, dies nicht zu glauben; daher nahm 
er auch im feſten Glauben, daß das Geld von den Eltern des 

ſtamme, die Taſche mit dem Geldinhalt zur Aufbewah⸗ 
rung. Von dem Morde hörte er zwar, auch hörte er, daß 
ein Reſtaurateur des Mordes verdächtigt wurde, deshalb 
kam er auch nie auf den Gedanken, daß Ryſiewſki etwas mit 
dem Morde gemein haben könnte. — 
„Der Vater des Rnyſiewſki erklärte fich ebenfalls für nicht 
schuldig. Sein Sohn ſagte ihm er habe das Geld auf der 
Poſt geſtohlen. Als Seifert ſich an ihn wegen Bezahlung 
des Motorrades wandte, erklärte er ihm, daß er in den Kauf 
nicht einwillige. Er hatte die Abſicht, den Sohn aus dem 
Hauſe zu weiſen und ihn bei feinem anderen Sohn in swie⸗ 
ciany unterzubringen. Er gebe zu, daß er das Geld nicht 
ſofort, ſondern erſt ſpäter der Polizei übergeben hat. Im 
übrigen las ſein Sohn viel Schundliteratur, log viel und 
beſtahl auch einmal ſeine Tochter. 

Die Angeklagte Stefanie Ruſiewſka will keine Ahnung 
davon gehabt haben, woher der Bruder das viele Geld hatte 
und verneinte ebenfalls ihr Schuld. 


Die Zeugenausſagen. 


Der prakt. Arzt Dr. Kubezak: Er ſezierte die Leiche 
des Ermordeten und ſtellte feſt, daß fünf Hammerſchläge auf 
den Hinterkopf ausgeführt waren. Jeder dieſer Schläge 
mußte unbedingt tödlich wirken. — Frau Gier wohnte in 
dem Hauſe Wilhelmſtraße 29. Sie ſah zuerſt den St. Leit⸗ 
geber, der noch ſchwache Lebenszeichen von ſich gab, in ſeinem 
Blute liegen und ſorgte für ſofortige Herbeirufung eines 
Arztes und der Polizei. — Der Kriminalbeamte Kolber 
verhörte den Angeklagten Leitgeber, der ausſagte, daß er das 
Geld zum Ankauf eines Motorrades nach dem Tode des 
Bruders geſtohlen habe. Im Kreuzverhör legte er dann 
ein Geſtändnis ab und verriet auch ſofort den Ryſiewſki. 
Letzterer wurde nicht zu Hauſe angetroffen. Später wurden 
in der Wohnung des Ryſtewſki 1500 Zloty gefunden. 
die Mutter von der Reife allein zurückkehrte, wurde die Br 
hörde in Wilna verſtändigt. die die Feſtnahme des Ru⸗ 
ſiewſki veranlaßte. — Die Frau Luzie Leitgeber ſagt aus: 

hr Mann war geiſteskrank und ſtarb im Jahre 1920 in der 
rrenanſtalt Dziekanka. Ihr Sohn (der Täter) war immer 
ſehr nervös, und beſuchte mit Vorliebe die Kinos. Er unter⸗ 
lag leicht fremden Einflüſſen. — Die übrigen Zeugenaus⸗ 
ſagen — meiſt Arbeitskollegen der beiden Hauptangeklagten 
> bringen nichts Beſonderes in den Verlauf der Verhand⸗ 


ung erauf werden 
die ärztlichen Sachverſtändigen 


vernommen. Dr. Btelawſki, Arzt in der Irrenanſtalt 
Doiekanka, unterſuchte den Leitgeber. Es iſt erwieſen, da 
der Vater des L. an Syphilis litt, der Sohn iſt hocharadig 
nervös, eigenartig iſt auch der Zuſtand ſeines Gehirns. 
kann nicht angenommen werden, daß ſeine Tat aus freiem 
Willen geſchah, wenn er auch im Augenblick der Tat die 
Erkenntnis feiner ſtrafbaren Handlung haben mußte. — 
Dr. Czajkowſki ſchließt ſich den Ausführungen des Vor⸗ 
redners an, mit dem Zuſatz, daß Leitgeber im Affekt hatt 
delte. Trotzdem führte er die Tat im vollen Bewußt⸗ 
fein aus. — Dr. Zietak unterſuchte den Leitgeber zwei 

al. In der Schule war er ſehr ſchwach, ſein einziger 
Wunſch war, Flieger zu werden, deshalb erlernte er den 
Motorenbau. Von einem Schaden des Geiſtes könne keine 
Rede ſein, das Gehirn ſei nicht beſchädigt. Nur ein Gedanke 
beherrſchte ihn: Wie er in den Beſitz eines Motorrades 
kommen könnte; hierauf iſt der ganze Mordplan des L., der 
wohlüberlegt war, zurückzuführen. Es fehlte auch nicht 097 
Bewußtſein zur Tat. Schlechtes Lernen zeige noch nicht da 
Fehlen des Intellekts. Der Tod des St. Leitgeber erfolgte 
durch fünf Hammerſchläge auf den Hinterkopf. Jede einzige 
Verwundung war tödlich und fo tief, daß fofortige ärztliche 
Hilfe den Tod nicht aufgehalten hätte. Der Ermordete war 
auch nicht mehr imſtande, ſich zu wehren. — Der Sachver⸗ 
ſtändige faßt ſein Gutachten zum Schluſſe dahin zuſammen, 
daß der Angeklagte Leitgeber zur Zeit der Verübung der 
Tat vollſtändig bei Bewußtſein war und die volle Verant⸗ 
wortung zu tragen habe. 


Hierauf wird die Verhandlung um 11% Uhr nachts ab⸗ 


gebrochen. / 


a Aus Stadt und Land. 


Der Nahdrud fämtliher Original» Artikel IM nur mit ausdrück⸗ 
licher Augabe der Quelle gerettet — Allen nniern Mitarbeitern 


wird ſtrengſte Verſchwlegenheit zugefichert. 
Bromberg, 17. November. 
Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa an⸗ 
zen: Bewölkung mit keinen Temperaturſchwankun⸗ 
an. 


Stiftungsfeſt des Männergeſangvereins 
„Kornblume“. 


Auf ein kürzlich ſtattgefundenes Konzert der „Lieder⸗ 
tafel“ folgte am vergangenen Sonnabend, 13. d. M., das 
Stiftungsfeſt des Männergeſangvereins „Kornblume“. Der 
große Saal und ſämtliche Nebenräume des Kleinertſchen 
Lokals waren bis auf den letzten Platz beſetzt und es ſei 
gleich vorweg betont, daß den zahlreichen Zuhörern ein er⸗ 
leſener Kunſtgenuß geboten wurde. Darum war der Erfolg 
des Gebotenen auch ein gewaltiger und am Schluſſe des Pro⸗ 
gramms derartig, daß „Zum Wandertor hinaus“ wiederholt 
werden mußte. Der Dirigent des Vereins verſtand es 
meiſterhaft, die Feinheiten und die verſchiedenen Nuancen 
eines jeden Stückes aus dem Chor herauszuholen. Und 
welch’ ein Chor iſt es auchl. In ſeiner Stärke erinnert er 
em längst verfloſſene Zeiten; in der Güte des Materials ſteht 
er ebenbürtig unſeren anderen Männergeſangvereinen zur 
Seite. Daß der Verein auch nicht vor ſchwierigen Werken 
zurückſchreckt, bewies die ſorgfältig einſtudierte und ganz her⸗ 
vorragend ausgeführte Wiedergabe des Tongemäldes 
„Hagen“. Der Schöpfer dieſes Werkes iſt Mahien Neu⸗ 
mann, einer der größten Männerchor⸗Komponiſten, der 
ſchon Bedeutendes geſchaffen. Seine Chöre: Der Feuerreiter, 
Sturmerwachen, Nero, Teja, Requiem, Der Totentanz uſw. 
zeugen ebenſo wie „Hagen“ von ſtarker Eigenart, Sinn für 
ſpannende Entfaltung und farbenbunter Melodieführung, 
vrbunden mit mächtig Dramatiſchem. In der Sängerwelt 
gehört dieſer Komponiſt zu den Auserwählten. Die Wieder⸗ 
gabe von „Hagen“ war keine leichte Aufgabe, dafür war aber 
der Lohn ein recht großer. Die übrigen acht Geſänge — teil⸗ 
weiſe ebenfalls ſehr anſpruchsvoll — erklangen ſämtlich präg⸗ 
nant fo daß die Kritik in der angenehmen Lage iſt, nur Worte 
des Lobes der Anerkennung und des Dankes der „Korn⸗ 
blume“ und ihrem Leiter zu widmen. In. 


§ Der Waſſerſtand der Weichſel iſt wieder langſam im 
Steigen begriffen. Er betrug heute, um 10 Uhr, in Brahe⸗ 
münde + 4,64 Meter, bei Thorn + 250 Meter. 

S Bromberger Schiffsverkehr. Durch Brahemünde 
gingen im Laufe des geſtrigen Tages elf beladene Oderkähne, 
ein beladener und zwei leere Dampfer nach der Weichſel. 
Nach Bromberg kamen ein beladener Oderkahn, drei unbe⸗ 
ladene Oderkähne und ein beladener Dampfer. 

Auf dem Wochenmarkt wurde Butter mit 2,80—3 00, 
Eier mit 3,70—4.20 angeboten. Auf dem Obſt⸗ und Gemüſe⸗ 
markt brachten Apfel 0,40—1,00, Birnen 0.400,60, Zwiebeln 
0,25, Mohrrüben 0,10, Weißkohl 0,15, Wrucken 0,10, Rote 
Rüben 0,10, Blumenkohl 0,80—1,00. Auf dem Geflügelmarkt 
zahlte man für Gänſe das Pfund 1,50—1,80, für Hühner 3,50 
bis 500 das Stück, für Enten 5,00—7,00, für Tauben 2,00. Die 
Fleiſchpreiſe waren wie folgt: Schweinefleiſch 1,40—1,60, 

RNindfleiſch 1.00—1,20, Kalbfleiſch 1,20, Hammelfleiſch 1,00. — 
Auf dem Fiſchmarkt notierte man folgende Preiſe: 
2.002,50, Hechte 1.10—1,80, Schleie 1,80, Plötze 0,50 und 
Breſſen 0,80 120. Angebot und Nachfrage waren recht groß. 
§ Kindesausſetzung. Im Bahnhofsgebäude wurde ein 
etma zwei bis drei Tage altes Kind männlichen Geſchlechts 
gefunden, das in das Stadtkrankenhaus geſchafft wurde. 

V Zu einer Schlägerei kam es geſtern abend um 9 Uhr in 
einem Reſtaurant in der Livoniumsſtraße, die erſt mit Hilfe 
von Polizei und Militärgendarmerie beendet wurde. Ein 
gewiſſer Staſzewſki wurde leicht verwundet. 

§ Diebſtähle. Einer Pelagia Graſzkowſka wurde 

aus dem Stall Bettwäſche geſtohlen. — Aus einem Reſtau⸗ 
rant in der Schwedenſtraße ſtahlen Diebe 30 zi in bar und 
eine Anzahl Zigaretten. 

8 Verhaftet wurden geſtern vier Diebe, ein Trinker, ein 

Herumtreiber und eine geſuchte Perſon. r 
2 * 


Vereine, Veranſtaltungen ıc, 


Im Zivilkaſino veranſtaltet der Sfonom G. Rollauer Donnerstag. 
18. 11., ein Schlacht fe ſt mit Tanz im großen Saal, wozu 
Einladungen am Büfett noch zu haben find. (13339 


— Beſtellungen = 


auf die 
Deutſche Rundſchau 


werden von allen Poſtanſtalten und den Briefträgern 


angenommen. 
Dieſer Beſtellzettel für dezember 1926 


iſt ausgefüllt dem Briefträger oder dem Poſtamt zu übergeben 
Jede ange 2 r dieſe 


Na Grudzien — Für Dezember 


Tytut gazety 


Benennung der 
Zeitung 


Deutſche Rundschau] Bydgoszcz 


Pokwitowanie. — Quittung. 


Zloty zaplacono dais. 
Zloty ſind heute richtig bezahlt worden. 


dula 1996, 


———— —¶ꝓ — den — 


... — ee. —.——.— 


* 


8 neEEERE 


„ 


Aale 


Dentihe Bühne Bydgoſzez, T. z. Am Freitag, den 19. November 
1926, abends 8 Uhr, zum erſten Male: Neuheit! „Nickel und die 
26 Gerechten“, Tragikomödie von Hans Rehfiſch. In den Haupt⸗ 
rollen ſind beſchäftigt die Herren Willi Damaſchke, Adolf König, 
Hans Klemenz und Bruno Buſchkowſki, die Damen Charlotte 
Damaſchke und Hildegard Urban. Die Regie führt Willt 
Damaſchke. (Siehe Anzeige.) (13340 


* * * 

* 

* Inowroctaw, 15. November. Am vergangenen Frei⸗ 
tag ereignete ſich auf der Eiſenbahnbrücke ein ſchwerer 
Straßenbahnunfall. In der Dunkelheit war infolge eines 
Raddefekts eine Dampfpflugſterz auf den Straßenbahn⸗ 
geleiſen ſtehen geblieben. Ein Straßenbahnwagen fuhr da⸗ 
gegen, fo daß der ganze Vorderteil des Wagens zertrümmert 
wurde. 
Schaden. 


* Pobiedziſka, 15. November. In Janicki Domi⸗ 
nium bei Pudewitz wurde einem Deputatarbeiter eine 
hochtragende Sau von 4 Ztr. Gewicht geſtohlen. Die Diebe 
hatten die Sau ungefähr 600 Meter von den Gebäuden auf 
freiem Felde geſchlachtet. 


* Poſen (Poznan), 15. November. Seiner ſchweren 
Schuß verletzung erlegen iſt der Haushälter Pel- 
czynſki, der bei der neulichen blutigen Exmiſſion im 
Haufe Grenzſtraße von dem Schloſſer Wielgoſz einen 
Bauchſchuß erhalten hatte. 


I Poſen (Poznan), 16. November. Ein Laſtauto⸗ 
mobil mit der Nummer P. Z. 10120 wurde am Freitag aus 
der Garage ul. Moſtowa geſtohlen. — Zu Ehe⸗ 
zwiſtigkeiten, die bald in eine heftige Schlägerei aus⸗ 
arteten, kam es am Sonnabend Nachmittag auf dem Alten 
Markt, wobei der Ehegatte ſeine Gemahlin in das Schau⸗ 
fenſter der Bank Przemyſtoweow hineinſtieß, das natür⸗ 
lich zerbrach. — Zu kommuniſtiſchen Demon⸗ 
ſtrationen kam es geſtern bei der Verhaftung mehrerer 
Kommuniſten in der Wohnung eines gewiſſen Behm, ul. 
Dziatynſkich, vor welcher ſich zahlreiche Anhänger verſam⸗ 
melt hatten. Dieſe verſuchten durch tätlichen Widerſtand den 
Beamten die Abführung der Kommuniſten ſo ſehr wie mög⸗ 
lich zu erſchweren. — Der Wächter Kazimierz Pelczynſki 
des Hauſes Grenzſtraße, der unlängſt bei einer Exmiſſion 
vom Schloſſer Wielgoß mit dem Revolver in den Bauch ge⸗ 
troffen wurde, iſt geſtern im Krankenhaus ſeiner Wunde er⸗ 
legen. — Eine Leiche wurde aus der Warthe bei Nara⸗ 
mowitz herausgezogen. Beim Toten, der ungefähr 50 Jahre 
alt iſt wurden keine Dokumente gefunden. Nur das Taſchen⸗ 
tuch iſt mit „A. B.“ gezeichnet. 


Wirtſchaftliche Nundſchau. 
Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
fügung im „Monitor Polſki“ für den 17. Novbr. auf 5,9816 Zloty 
feſtgeſetzt. 3 


Der Zloty am 16. Nophr. Danzig: Ueberweiſung 57,08 
bis 57,22, bar 57,28—57,42, London: Ueberweiſung 44,00, Neu» 
nork: Ueberweiiung 11,6%, Zürich: Ueberweiſung 57—60",, 
Riga: Ueberweiſung 64,00, Amſterdam: Ueberweiſung 25,00, 
Mailand: os 275, Bukareſt: Ueberweiſung 20,50, 
Ezernowitz: Ueberweiſung 20,10, Wien: bar 78,295—78,75, 
Ueberweiſung 78,40 — 79,40, Prag: 
378,25— 881,25, Bud apeſt: bar 78,35—80,35, Berlin: Ueberweiſ. 
Kattowitz, Poſen oder Warſchau 16,405 46,645, bar 46,435—46,915. 


Warſchaner Börſe vom 16. Nopbr. Umſätze. Verkauf — Kauf" 
Belgien 125,57 125,89 — 125,26, Holland —.—, London 43,71, 
43,82 — 43,60, Neuyork 9,00, 9.02 — 8.98, Paris 30,00, 30,07 — 
29,93, Prag 26,72. 26,78 — 26,66, Riga —.—, Schweiz 174.00, 174,43 
— 173,57, Stockholm —.—, Wien 127,10, 127,42 — 126,78, Italien 
37,00, 37,09, 36,91. 


Von der Warſchauer Börſe. 
Drahtb.) Auf der heutigen offiziellen Geldbörſe lagen die Deviſen 
Paris und Italien ſchwächer. Der geſamte Umſatz ſtellte ſich auf 
315 000 Dollar. m privaten Geldverkehr wurde für den Dollar 
9,00 / gezahlt, oldrubel wurden nicht umgeſetzt. Es wurden 
für ihn 4,76½ gefordert, man wollte nur 4,75 zahlen. Von den 
ſtaatlichen Anleihen lagen ſechsprozentige Dollaranleihe und fünf⸗ 
prozentige Konverſionsanleihe feſter. Auch die Pfandbriefe und 
die Aktien wieſen eine feſtere Stimmung auf. Zur amtlichen 
Notierung wurden 100 000 Aktien der Lubliner Zementfabrik Firley 
zu 30 Zloty Nominalwert zugelaſſen. 50 Stück der früheren 
500⸗Markaktien ſtellen eine neue Aktie zu 50 Zloty dar. 


Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 


16. November. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 

London 25,02¾ d., Neuyork —— Gd. Berlin —.— Gd. —.— 

Br., Warſchau 57,08 Gd., 57,22 Br. — Noten: London 2503 / Gd., 

— 5 5 —.— Gd., Berlin —— d., —.— Bt., Polen 57,28 Gd., 
1 r. 


Berliner Deviſenkurſe. 


Offiz. Für drahtloſe Auszah- In Reichsmark In Reichsmark 
Diskont 16. November | 15. November 
fäge | lung in deutſcher Mark] Geld Wriei_| Geld Brief 


- Buenos⸗Aires 1 Bei, 1.711 1,708 | 1.712 
Kanada . . 1 Dollar 4.22 | 4,209 4.219 
6.57% Japan .. . 1 Pen. 2.064 | 2.063 | 2,067 
Be onſtantin. itrk. Pfd. 2.131 2.125 2.135 
5 / London 1 Pfd. Strl. 20.458 | 20.399 | 20,451 
4% | Neunort. . 1 Dollar 4.217 | 4.208 4.218 
— [Riode Janeirol Milr. 0.564 | 0,551 0,553 
35%, Amſterdam 100 Fl. 18 1 10924 | volles 
8 mſterdam . . . . J 
19. Uten . 4: man. 5.28 | 523 5.28 
„ el⸗Ant. 100 Fre. 8 

5.5 C r 2 100 Gul. , 81.67 | 8147 | 81,67 
7,5°/, | Helſingfors 100 fi. M 10.617 | 10.557 | 10.617 
7%, | Italien .. 100 Lira 17.25 | 17,37 | 1741 
2% | Jugoflavien 100 Din. 7.445 | 7.417 | 7.487 
5 % | Kopenhagen 100 Kr. 112,43 | 112,15 112.44 
9% Liſſabon „ 100 Else, 21.675 | 21.525 | 21.575 
4.5 % | Sslo⸗Ehriſt. 100 Kr. 108.78 | 105.30 105.59 
2.5% Paris . 100 Fre. 14.07 14.09 14.13 
5.5% Prag Kr. 12.49 | 12.455 | 12,495 

35%, weis . . 100 Fre. 81,33 [ 81.10 81.30 
10% Sofia 3.049 3.04 3.05 
5% | Spanien . . 100 Rei, 63,78 | 63,89 | 63.85 
3.5% Stockholm. 100 K 1141 112.22 112.50 

0 * 


London 25,15, ris 17,10, ien 73,07, 
talien 21,12¼ Belgien 72,17¼ Budapeft 0,0072,55, 
Sofla 3,74 97% 29,65, 


%%, Holland 207 
38,32 


100 deutſche Mark 1 85 ene Ja 58 3 — 173,01 3, öſte 


Aktienmarkt. 


ofener Börſe vom 16. November. Wertpapiere und 
Obligationen: 9½ und 4proz. Poſener Vorkriegspfandbrleſe 
58—59. Sproz. dol, liſty Poz. Ziem. Kredyt. 7,20—7,10. Ddpron. Poz. 
konwerſ. 0,40. — Bankaktien: Bank Przemyſtoweöw (1000 M.) 
1,10—1,05. — Induſtrleatktien: Centr. Skör (100 31.) 15,00. 
E. Hartwig (50 Z.) 23,00. Luban (1000 M.) 10,00, Dr. R. May 
1000 M.) 36,00. Pozn. Sp. Drzewna (1000 M.) 0,55—0,00, Tri 
1000 M.) 19,0. Unja (12 32) 6,0. Wytwern Chemiczna (1000 M.) 
0,00. Tendenz: behauptet, 


Perſonen kamen glücklicherweiſe dabei nicht zu 


Ueberweiſung 372—378, bar 


Warſchau, 16. November. (Eig. 


Anzeigenteil der 


die bedeutendſten literariſchen Reuerſcheinungen leicht unterrichten 


Produkten markt. 


Getreidenotierungen der Bromberger Induſtrie⸗ 2 
Handelskammer vom 16. November. (Großhandelspreiſe 1 
100 Kilogramm.) Weizen 48,00 50,50 Zloty, Roggen 37,00—39,00 
Fade ttergerſte 32,00 Ztoty, Braugerſte 35,50—37,50 Zloty, 
elderbſen 54—60 Zloty, Viktoriaerbſen —,— Stein Hafer 
31,50—33,50 Zloty, Fabrikkartoffeln 6,50 Jioty, Speiſekartoffeln 
—.— 31. Kartoffelfloken ——, Weizenmehl 70%, — l., do. 65% 
—,— Zloty, Roggenmehl 70% — Zloty. Weizenkleie 29,00 3, 
Rogaenkleie 29,00 Zloty. Franko Waggon der Aufgabe⸗Station. 
Leder. Bromberg, 16. November. Lederpreiſe je Fuß loke 
Lager Bromberg: Chrom⸗Boxkalf⸗Oberleder 1. Gattung 3 Z., 
2. Gattung 2,60; Lackleder Freudenberg 52 Cent, Paramont 42 bis 
45 Cent; Kalb⸗Möbelleder 2,80; Chevreau 1. Gattung 45 Cent, 
2. Gattung 38 Cent; Sohlenleder 1. Gattung das Kg. 9 Zr, 2. Gate 
tung 8 31. Tendenz: ruhig. 
Danziger Produktenbericht vom 16. Novbr. (Amt lich.) 
Preis pro Ztr. in Danziger Gulden. Weizen 127 Pfd. für 14,50 
do. 125 Pfd. 13.75 14.00, do. 120 Pfd. 12.75—13,.00, Roggen neu 
11,75—11,90, Futtergerſte 10,50—11,00, Braugerſte ſchwach 11,00 — 11,50, 10 
Hafer —.—, kl. Erbſen ſchwach 15,00 —18,00, Viktorigerbſen ſchwach a 
26,00 —30,00, grüne Exbſen ſchwach 20.00 — 24,00, Roggenkleie ſchwach x 
8,00—8,25, grobe Weizenkleie 8,25—8,50,- Peluſchken 12,00, Wicken 12 N 
bis 13. Großhandelspreiſe per 50 Kilogramm waggonfrei Danzil, 2 
Berliner Produktenbericht vom 16. November. Getreides 
und Oelſaat für 1000 Kg., ſonſt für 100 Kg. in Goldmark. Weizen 
märk. 275 —278, Dezember 290,00 — 291, März 290,50, Mai 289,59. 
Roggen märk. 225—230, Dezember 240,50 —241, März 247,75, Mai 
250,50—251. Gerſte: Sommergerſte 220—252, Futter⸗ u. Wi iter⸗ 0 
gerſte 195—208. Hafer märk. 187—195, Dez. —, März —, Mai —. ‚ 
Mais Ioto Berlin 201-206. Weizenmehl franko Berlin 36,00 bis 
39.00. Roggenmehl franko Berlin 32.50—34,25. Weizenkleie franko * 
Berlin 12,25 bis 12,50. Roggenkleie franko Berlin 11.00 —12,00. 
Raps —. Leinſaat —.—. Viktorigerbſen 62,00—65,00, kleine Speiſe⸗ 
erbien 40—43, Futtererbſen 22—27. Peluſchlen 22— 23. Ackerbohnen 
21.75—22,75. Wicken 25—26. Seradella —, Lupinen bl. 14—14.50, 
do. gelb 15.00 — 15,50. Serradella neu 22 bis 23. Rapskuchen 16,20 
bis 16,40. Leinkuchen 20,80 — 21,00. Trockenſchnitzel 9.50—9,80. Soyg⸗ 
ſchrot 19,30— 19,50. Kartoffelflocken 25,00 —25,50. — Tendenz für 
Weizen etwas matter, Roggen ruhig, Gerſte ruhig, Mais ruhig. 


Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe vom 16. Novbr. Preis für 100 Kg. 
in Gold⸗Mark. Hüttenrohzink (fr. Verkehr) 68,30 —69,50, Remalted 
Plattenzink 69,00—60,50, Originalh.⸗Alumin. (9899) in Blöcken, 
Walz⸗ oder Drahtbarren 210, do. in Walz⸗ oder Drahtb. (09% 
214. Hüttenzinn (mindeſtens 99 / —.—, Reinnickel (98—99%,) 
340-350, Antimon (Regulus) 105—110, Silber i. Barr. f. 1 Kg. 


900 fein 75,00 — 76.00. 
Holzmarkt. 


Poſen, 15. November. Ergebniſſe der Holzverſteigerung in 
der ſtaagtlichen Oberförſterei Bolewice. Brennholz: Kiefer II 17,22, 
III 14,99, Anüppelholz II 1,22, Erlenſcheite 5,50, Tannenſcheite 8,97, 
Rundholz 5,67, Sträucher III 1,20, Birkenſträucher 1,40, Kiefern⸗ 
ſcheite 8,97, Rundholz 7,05, Strauchholz 0,0. 


Viehmarkt. 


Poſener Viehmarkt vom 16. November. Offizieller Markt⸗ 
bericht der Preisnotierungskommiſſion. Es wurden aufgetrieben: 
483 Rinder, 1626 Schweine, 337 Kälber, 634 Schafe, zuſammen 
3080 Stück Tiere. 5 

Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht in Zloty 
Preiſe loko Viehmarkt Poſen mit Handelskoſten]: 

Rinder: Ochſen: vollfleiſch., ausgem. Ochſen von höchſtem 
Schlachtgew., nicht angeſp. „ vollfl., ausgem. Ochſen von 
—7 J. —, junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete u. ältere aus ⸗ 
gemäſtete —,—, gut genährte ältere 
—.—. — Bullen: vollfleiſchige, ausgewachſene von höchſtem 
Schlachtwert ——, vollfleiſchige jüngere 112, mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere 96-100. — Färſen un d 
Kühe: vollfleiſchige, ausgemäſt. Färſen von höchſtem Schlacht⸗ 
ge 158, vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe von höchſt. Schlachtgew. 

is 7 Jahre 130—134. ältere ausgemäſtete Kühe u. weniger ante 
jüngere Kühe und Färſen 116, mäßig genährte Kühe und 
Färſen 96, ſchlecht genährte Kühe und Färſen 70—80. 

Kälber: beſte, gemäſtete Kälber 176-180, mittelmäßig ge⸗ 
mäftete Kälber u. Säuger beit. Sorte 160 — 168, wenig. gem. Kälber 
u. gute Säuger 145150, minderwertige Säuger 130—140, 

chafe: Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 118120, 
ältere Maſthammel. mäßige Maſtlämmer und gut genährte 


junge Schafe 98-104, mäßig genährte Hammel und Schafe 


Weideſchafe: Maſtlämmer ——, minderwert. Lämmer 
und Schafe —,—. 

Schweine: vollfleiſchige von 120—150 Kilogr. Lebendgew. 
230, vollfleiſchige von 100—120 Kilogramm Lebendgewicht 222, 
vollfleiſchige von 80—100 Kilogr. Lebendgewicht 210-212, fleiſchige 


mäßig genährte junge, 


Schweine von mehr als 80 Kilogr. Lebendgew. 198— 204, Sauen u. 
—— * 180- 220. — Marktverlauf: ruhig, Ninder nicht aus⸗ 
verkauft. 5 


Danziger Schlachtviehmarkt. Amtlicher Bericht vom 
18. November. drelle f. 50 Kg. Lebendgewicht in Gulden. Rinder: 


Ochſen, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerts —.—, fleiſchige. 
jüngere u. ältere ——, mäßig genährte ———, gering genährte 
——, Bullen, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerts 40—42, fleiſchige. 


jüngere und ältere 32—35, mäßig genährte 25—30, gering genährte 
Färſen und Kühe, ausgemältete höchſten Schlachtwerts 
—.— fleiſchige Färſen und Kühe 32—35, mäßig genährte Kühe 
20—23, 9690 genährte Kühe ——, Jungvieh einſchließli 
Freſſer 20—30. Kälber: Feinſte Maſtkälber 70—75, 1 e 
Maſtkälber 60-65, gute Saugkälber 35—40, geringe Saugkälber 
25—90. Schafe (Weidemaſt, Stallmaft): - Maſtlämmer und 
jüngere Mafthammel 33—35, fleiſchige Schafe und Hammel; 
25—28, mäßig genährte Schafe und Hammel 18—22, gering 
genährte Schafe und Hammel ———. Schweine Fett⸗ 
ſchweine über 150 kg Lebendgew. 69—71, vollfleiſchige über 100 kg 
Lebendgew. 65—67, fleiſchige von 75—100 kg Lebendgew. 60-63. 
Schweine unter 100 kg Lebendgew. —, Sauen und Eber —. 

Auftrieb vom 9, bis 15. 11.: 9 Ochſen, 83 Bullen, 145 Kühe, 
zus. 237 Rinder, 82 Kälber, 407 Schafe, 1578 Schweine, 

Marktverlauf: Rinder, Kälber und Schafe geräumt, Schweine 
Pan Einzelne ausgeſuchte fette Rinder brachten Preiſe bis 
zu ulden. : . a 

Bemerkungen. Die notierten Preiſe ſind Schlachthofpreiſe Sie 
enthalten ſämtliche Unkoſten des Handels einſchl. Gewichtsverluſte. 
Die Stallpreiſe verringern ſich entſprechend. n 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 16. November in 
Krakau + 1,80 1.72, Zawichoſt + 1,37 (1,97), Warſchau + — 2.28), 
Plock +1,98 (1,85), Thorn + 2,35 (2,29), Fordon 2,34 2,30 Culm 
+ 2,19 (2,17), Graudenz + 2,61 (2,58), Kurzebrat + 2,84 (2,85), 
Montau + 2,97 (2,29), Pielel +2,40 2,42, Dirſchau + 2.30 (2,34), 
Einlage + 2336 (2,18, Schiewenhorſt 2,50 (2,32) Meter, (Die 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) 


Neue Romane — Neue Bücher! gibt die Buchhandlung 
Arnold Kriedte, Grudzigdz, durch fortlaufende Liſten im 
Rundſchau“ auf der letzten Seite des 1. Blattes 
bekannt. Die erſte Liſte iſt in Nr. 263 vom 16. d. M., die zweite 
Liſte in der heutigen Nummer bekanntgegeben; weitere Liſten 
werden folgen. Es wird dieſe Neueinrichtung der rührigen Buch⸗ 
handlung Arnold Kriedte, Grudziadz, mit großer Freude begrüßt 
werden, weil ſich dadurch die Leſer der „Deutſchen Rundſchau“ über 


—.— 


können; auch die Preiſe der einzelnen Bücher einſchl. Porlo für 
Poſtzufendung ſind angegeben. (13205 


RE G. Starke; verantwortlich für Politik: 
. Kruſe: für den wirtſchaftlichen Teil: H. Wieſez für Stadt 
und Land und für den übrigen redaktionellen Inhalt: M. He pte: 
für 207 1 2 und Reklomen: E. Przygodzki; Druck und Verlag 
von A. Dittmann G. m. b. H.; fämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 222. Be 


Anſere geehrten Leſer werden gebeten, bei Beſtellungen 
und Einkäufen ſowie Offerten, welche fie auf Grund von 
Anzeigen in dieſem Blatie machen, ſich freundlichſt auf die 
„Deutſche Nundſcheu“ beziehen au wallen. 


Empfehle mi 


Danziger Ahkumulaloren-Fabik „DAL 123: == 


T vensbe auf 14 Tage, 
Krankowski, 


rung als 


A 1 prakt. Tierarzt. vs ein Bett? 
— | tl 
4 Diuga Gengjä chu. u. alte Wilhelm Dren ker sen. ee In eder Bennenäiife | 
| &0styoznis 2, Dochow. Tel, 4076 Danzig-Langfuhr, Mirchauer Weg 38—40 Tel. 41976 Gras, Brombern, Dworcowa 30, IV. u: | KEMEEEEEER 


Aieiskiego Nr. 3 


(über 30 jährige Erfahrungen) 9791 
Forſt Nielub bei Wabrzezno. . ER Ten det. 
B 5 sche N 
. Holzverkauf e g. eg ee 
‚ stellung von 
6 kene eier 1 ee weten am Mittwoch d. 24. d. M., bon ! uhr vorm. ab Christbaumschmuck 


8 4 rolwozy na ysorach, im Gaſthauſe zu Czyſtochleb. 


Sprzedai przymusowa. 


W ezwartek, dnia 18 listopada 1926 r., 
o godz. 10-tej Przed pol. sprzedawad bede 


und 


Aus Jag. 17, 18, 19 u. 20 
Kiefern⸗Stangen l., II., Il. Klaſſe, 1 Lametta A 
8 8 n m 
Pfahlholz, 2 Meter lang, und Reiſig. 5 diese . 57 ahl zu Fabrikpreisen. N 
Der Förſter. 13828 Außerdem . ein reich- 
NT TER TE Ko IE TIETE OR 77 5 Engelhaar, Lameitäkelien, Wunder- 


a kerzen, Lichthalter, Lichten, Seifen 

Parfum., u. sämfl.Kuchengewürzen 

Fr. Bogacz, Drogerie Monopol 
Bydgoszez 


5 Dwo: orcowa 94 11605 eee 1287 


nne 


kom. sadowy z. p. W Bydgoszcz. 


oldaner Vereinshank, rlaklonn 


Eingetr. Genossenschaft mit 3 Haftpflicht. 
Gegründet 1830, 


Annahme von Spareinlagen 
in Ztoty-, Dollar- und sonstigen Währungen 
Konto-Korrent- und Ueberweisungs-Verkehr 
Inkasso von Wechseln, Schecks, Fakturen- 
und sonstigen Beträgen 
Aufbewahrung von geschlossenen und 

offenen Depots. 13211 


wangsverſteigerung. Donnerstag, den 
18. 11. 26, vorm. 10 Uhr, werde ich in der 
Brauerei Myslecinek an den Meiſtbietenden 
gegen Barzahlung verkaufen: 1 Service für 
12 Perſonen, 1 Rohölmotor, 18 P. S., 1 Malz: 
mühle, 4 Rollwagen (gefedert), 1 gewöhnlich. 
Wagen, 4 Paar- Sirbeitsgelciere, 1 Paar 
Kut chgeſchirre, 1 elektr otor, 1 Getreide⸗ 
reinigungsmaſchine, 1 Trieur, 1 Bierabfüll⸗ 
apparat, 1 Selterwaſſermaſchine, 1 Flaſchen⸗ 
ſpülmaſchine, 1 Spind m. Spiegel, 1 Sofa, 
1 Schreibtiſche, 1 Schreibmaſchine (Underwood), 
1 Paar cle (Schweißfüchſe) und eine 
Sädfel maſchine. 


Spraoiei DrEYmUSOWa. 


nia 18. 11. 26 0 god. 11, bede sprze- 
dawal na podwörzu ns Rawa, ulica 
Sniadeckich 19najwiecej dajacemu zagotöwke: 
1 bufet debowy 
1 szafe do rzeczy 

1 komode. 18331 


Malak, 


komornik sadowy w w Bydgoszczy. 


Zwangsverſteſgerung. 9 Am 18. 11. 28, vorm, 
11 Uhr, werde ich auf dem Hofe der Firma 
5 ul. Sniadeckich Nr. 19, an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen Barzahlung verkaufen: Ein 
Büfett (Eiche), 1 Kleiderſpind u. 1 Kommode. 


Sprzodai DIYMISOWA. 


W pigtek, dnia 19 bm. przed pol. o godz. 11 
bedzie przy ul. Bydgoskiej nr. 57 przez licytacje 
najwiecej dajacemu za gotöwke okolo 13253 


120 ctr. wegia’sprzedane, 
„Koztowski, 


Sem dre sadowy w ni ee 

ner Freitag, den 19. 

8., vorm. 11 Uhr, werde ich in Fordon, 

1 By War e Nr. 57 an den Meiſtbietenden 

gegen Barzahlung ca. 120 Ztr. Steintohlen 
verkaufen. 


. eee 
Engras Spielwa ren Kar 
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Puppen, PFuppenwageng 


Schaukelpferde, Christ- E 
baumschmuk 2 


"empfiehlt 


3 Spielwarenfahrik I. Bytomski 


a 


Auch in Diefem Jahre iſt unſer ffir 


erben 


auf das Beite zubereitet! 
Machen Sie einen ae 


Schwanen⸗Drogerie 


Bromberg, Danzigeritr. 5. 1'293 


— na —— 


©, 8 
ner 0 


n e ans 


oo οοοο 0000, —ermiirTErTETEETT FFW 


Jesigeschenke 


empfehlen wir in reicher Auswahl 


Nickelwaren 


ZA Zesteckwaren | 
5 — 8 Kristall- u. Glaswaren 
ä Gafelserviee 

Er sowie vielerlei nützliche und praktische 


Gehrauchsgegenstände. „e, 5 5 


=—>F. Kreski 
— — Mathe? 


. 


DO000000090000000009 


000606 οο Or 


0096090090000 9000000000000 


= Pelze 


Besätze, Stolen, Felle als auch 


Pelzkonfektion 
empfiehlt in großer Auswahl zu Reklame. 
preisen das neueröffnete Pelzwarengeschäft 


„F utrop oel“ 
12 Bydgoszez, Stary Rynek 27. 

= ul. Dworcowa 15a - ul. Gdanska 21 | Eigene Kürschner - Werkstatt. 
8 Ausführung sämtlicher Umarbeitungen! 


=) Spezialabteilung für Puppen - ur 


2 


See EEE 


"Bitte lesen! 


Zu außerordentlich niedrigen Preisen 


Herrenzimmer 
Speisezimmer 
Schlafzimmer 
Neuzeitliche Küchen 
Qualitätsarbeit, empfiehlt 


J. Schülke „Tischlermeister 


Bydgoszcz, Marcinkowskiego 3. 


m Denp. 2 
Morg., evgl., Ende 405 
ſuchte alleinſteh. Dame 
von 35-50 Jahren m. 
etwas Vermögen 


eds Heirat. 


Noch ist es Zeit 


Ihre Dächer 


Elegante 


Damen 


kaufen Sie: ER t 
Anzugstoffe gg er Wäsche Sd. Gesch. d. Zeig 
Paletotstoffe Dacharbeiten aller Art Strümpfe -:- -:- Handschuhe übt ſchönesrau 
Ueberzieherstoffe gut und billig. 12108 Mi 1 Nee große eleg.Erſchenung 
R Büstenhalter -: Strumpfhalter (Deutiche). 11jäbr. Toch⸗ 
Ulsterstoffe J. Pietschmann, Bydgoszez Qualitätsware - sehr billig berge mee 
Joppenstoffe er 8 A d 21 ki ul in Poznan. 
Hosenstoffe Telefon 82. N n. 1845. 1 he, Wünscht ſich wieder 
Fufterstoffe Gdariska 21 


Offerten lern 
an die Geichäftsit. d 


‚Büro-Artikel 717... ie Weihnadits- 
Brie fordner, Schnellhefter Mapiepneiderei N e benwunch. se 
Ablegekästen, Papierkörbe für 2amen u, finder, We ee. . Ee i 


u 
Aktendeckel - Löscher Sue 1, ich e 1 2 wirtstochter zw. bald. 
usglode 


. rechts v. d. Haustür. 8 eirat 
5 Locher . Line ale e ee 9 \ i L ni ER lernen. Er⸗ 
18 Schreibzeuge. 1 Haniel Embeivat in 


Landwirtſch 


im Spezialgeschäft der Qualitätswaren 


Otto Schreiter 
Gdanska 164, neben Kino Kristal 


Lagerbesuch erbeten. 


Kinder- 
Wagen 


preiswert In 


13066 


Byagoszez, ui. Jagıellohska Is. Rehe 120 ad. bitte weitere ache t 
„ ie eh fd 0,50 21 eo. — Im 1.2740 an die Ge⸗ 


rr ichäftsit. d. Ztg. einſend. 
Unterricht icht Ne Beleidigung Kan inch. 9.2282 225 St. Mielich Elz. Fräul. Beſſerer Herr, Be) 

gegen Herrn kauft u. zahlt einftweis|e goal; anf. 30, ſucht auff berufsfreud, u. 
ee en Mas Kamine een Ace San ai ia NN ke 
Dr. J. Behrens Be vo E 27071 4 auch gegen Nachnahme e Char. und entſpr. Alt. Alter v. 34 J. aufw., 
(obronca pryw.) 


ich hiermit 


F. Kreski Bydgoszcz, Goanska7 


Kedſſin, 
„ Diugaß n4 nenada 3 — | an die Geſchäftsft. d. J. Olſchäftsſtelle % Fig. 


die deutſche Bevölke⸗ einer ſehr bedürftigen » 
7863 alten deutſchen Frau 


Vereidigter 
Buchhalter 
Korreſponden 


in beid. i 
ſtudiert, vermög., ſuch 


Geſchätsbücher 


korrekt zu ordnen, tadel ; 
los einzurichten, vor⸗ 
iſſchriſtsmäßig zu füh⸗ 
ren. Off. erbeten unter 
E. 13221 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Ztg. 


Neue Romane 
2 Liste. 1316? 
Franko-Zusendg.geg. 
Einsendung d. nach- 
sieh. Betrag. einschl, 
Porto a. Postscheck- 
Kto. Poznan 203815. 
Lauff, D. Prediger v. 
Aldekerk . 16,86 
Lux, Beethovens un- 
sterhl, . celiete 18,05 
Muschler, Weg ohne 
r > 
Préèvost, Sein 
liebte und ich 10, 90 


schmiede . 15,80 
Strassnoff, ich, der 
Hochstapler. . 10,90 


Mise 14.50 
hiess, Narren 4.25 


Rumpolsülzchen: 
„Mecker nich“ 18,05 
Alle bedeutenderen 
neuen Bücher sind 
auch vorrätig. 
Arnold Kriedte, 
Grudziadz, Telef. 85. 


Kanarienhähne 
gut ſingend, hat abzu⸗ 
geben u. verſendet auch 
5. Nachn. unt gg 
7757 Ul. Jasna 8, 

u Terme — — — 


Gewaſch., fandfreien 


Kies 


i. Korngr. 20 1 


ſowie gormſand für 
Gießereien hat frei 
Kahn Weichſelufer 
ordon oder frei 
aggon Anſchluß 
gleis Fordon abzug. 


A. Medzeg, 
Dampfziegelwerke, 
Fordon Weichſel, 

Te 12370 


wer 


kaufen Sie am vorteilhaftesten bei 
Ferd. Ziegler & Co. 
ulica Dworcowa 95 


Treibriemen — 
Wagenfette. 1329 


Maschinenöle 


nmenitrümple 


Waſchſeideall. 
Farben, la 
Qualität nur 9“ 


eg 


reine Wolle, 
geſtrickt, f. 6-12 
Jahre. nu 


Ynmenbfufen 
Lale 70 


Yamentieidel 
neue Farben, 
Popeline. reiz. 19 i 
verarbeit. nur 10 


Ynmenmänle 


Boſton 


Krag., en 
5 ter, alle 38. 


Weiten . nur 


Ynmenmäntel 


farb. Samſch 


Pl. » Kragen, 
—— für ſtarke 78. 00 


Damen „nur 


Ynmenmänte 


Ia Rips, beit. 


Fabrik. a 118.0 
Ynmenmäntel 


la Perſianer 


Imitat. beſte 
Schneider⸗ 108. 


abe nur 


Beinen 


Gelegenheitstauf! | 


nur r 


Belzmintel | 


Gelegenheitstauf! 


1895 „Trand. 175. 00 
5 


Mercedes 
Moſtowa 2. 


ſchw., braun 325 4 


VV eg) 
7 Toruf Toruf 
1 N p l if 20% 


Inhaber: Max Krüger. 


Angenehmer Aufenthalt. 


——ͤ cute Küche. 


u 
AUT 


Donnerstag, d. d. 25, Monembef 
im oirtatino 


Mitglieder: 
Verſammlung. 


3335 Tagesordnung: Vorſtandswahl. 


zu verheirgten. Bar Angielski 


neben Kino Kristal. 


Nulſche Bühne 


Donnerstag 123222 Bydgoszcz T. 3. 


Bürger-Abend. 


reitag den 19. Nov. 
1926, abends 8 er 


Auftreten von Kun Künstlern. Neuheit! Neuheit! 


Danei Daneing — Jazzband. 


555 1 


Haſen öl 
größter T. (große . 13 1 pr. Std, Nutſche Hausfrau? ane Damen, denen 
eee 1 mittL „ 10 dan Gründ. eines en 0 

d . I 1 T ann so. b., H in "302 be 25 55 9 


ae 8. 


Telef. 80. Gegr. 


F. Ziölkowski zwecks Heirat in Brief⸗ erhaft 
Wildexport 13059 wechſei zu treten. Ver⸗ findet Einheirat|” find dame der 
„LN mögen . Gefl. in arößer. 3 Wagenfabrit vorm. 


Offerten unt. M. 13247 Off. u n d.] Sperling, N 


Nickel und die 
36 Gere | 


Komzdie in 3 Akten 


f 2. Blatt. Deutſche Aundjchan. 


Bromberg, Donnerstag den 18. November 1926. 


— — 


— — —ũ— 


Pommerellen. 


17. November. 
Graudenz (Grudziadz). 


Kabale und Liebe. 


Ein bürgerliches Trauerſpiel in 5 Akten von 
Friedr. v. Schiller. 


Ein Erfolg. Aber was ihn bei der Eröffnungs⸗ 
vorſtellung des 6. Spieljahres der Deutſchen 
Bühne am Sonnkag, 14. November, davontrug, war nicht 
nur allein das gutgewählte hervorragende Werk unſeres 
deutſchen Klaſſikers Schiller „K abale und Liebe“, ſon⸗ 
dern auch die treffliche Spielleitung von Walter Ritter 
jun., der zum erſten Male für dieſe verantwortlich zeichnete 
und ſich damit ganz ausgezeichnet bei unferem Theaterpubli⸗ 
kum als umſichtiger Regiſſeur einführte. Als Darſteller 
haben wir ihn ſchon lange ſchätzen und lieben gelernt. — 

Ein Eingehen auf die Motive, aus denen das Werk her⸗ 
ausgewachſen iſt, erübrigt ſich, da dies bereits in der Sonn⸗ 
abend⸗Nummer geſchehen iſt. Die Wiedergabe des 
Werkes war ausgezeichnet, die Regie war, wie bereits er⸗ 
wähnt, auf der Höhe der Szenenwechſel klappte und die vor⸗ 
zügliche Idee der Stilbühne dokumentierte ihren Wert. Die 
einzelnen Bilder folgten raſch aufeinander und zerriſſen ſo 
den Faden der Handlung nicht, was gewöhnlich eine natür⸗ 
liche Folge mehrfacher Umbauten iſt. — Ein weiterer 
Hauptanteil an dem ſchönen Erfolge iſt aber ferner auch 
auf das Konto der Darſteller und der überaus geſchmack⸗ 
vollen Ausſtattung zu buchen. Walter Ritter jun. 
hat eine beſondere Leiſtung zu verzeichnen, da er neben der 
Regie auch die Rolle des Fer dinand inne hatte, die er zu 
vollſter Zufriedenheit ſcharf nüanciert wiedergab. Ganz bes 
ſonders mußte Maria Riedel als Luiſe Miller gefallen. 
Dieſe ſchwere Partie wurde von ihr intenſiv durchgearbeitet 
wahrheitsgetreu, ja geradezu ergreifend gebracht. Die reine 
Seele des liebenden Weibes konnte keine beſſere Interpretin 
finden als Maria Riedel. Willa Glawe als Präſident 
Walter hatte Farbe und Umriß. Schon lange wiſſen wir 
ſeine Leiſtungen gebührend zu ſchätzen, ebenſo auch die 
Leiſtungen des Millerſchen Ehepaares, dargeſtellt von Wil⸗ 
helm Schulz und Margarete Ballewſki. Eine der 
ſchwierigſten Rollen iſt die des Hausſekretärs des Präſi⸗ 
denten. Dieſen ganz abſcheulichen Intriganten Wurm gab 
Erich Schneider, der ſeinen Höhepunkt beim Diktieren des 
verruchten Briefes an Hofmarſchall von Kalb fand. Wie 
teufliſch marterte er die unſchuldige kindliche Seele einer 
Liebenden. Wie trat er ihre heiligſten Gefühle in den Kot 
und mit welcher Wolluſt. Hofmarſchall von Kalb mimte 
Herbert Born, ohne ſich aber ganz in dieſe Rolle hinein⸗ 
leben zu können. Seine Leiſtung war nicht ſchlecht, aber 
konnte auch nicht ganz befriedigen. Dieſe Jammergeſtalt 
müßte mit noch anderer Sprachtechnik und weniger Lebhaftig⸗ 
keit gebracht werden. Lady Milfort ſpielte Liſa Meyer 
mit tief verinnerlichter Geſtaltung einwandfrei. Auch dieſe 
Rolle fand in Liſa Meyer die beſte Vertreterin. Hedwig 
Walden führte ſich in ihrer Rolle als Kammerjungfer 
Sophie gut ein. Die Nebenrollen der Bedienten Helmut 
Staſi und Eduard Bruck und der Gerichtsdiener Arthur 
Holz und Rudi Riemer wurden mit Liebe gegeben. 

Alles in allem: ein Erfolg, zu dem wir der Deutſchen 
Bühne nur gratulieren können und uns aufrichtig freuen, 
daß das ſechſte Spieljahr ſo vielverſprechend angefangen hat. 
Allerdings etwas verſpätet gegen die früheren Jahre, aber 
dafür um ſo beſſer. 

Nicht unerwähnt ſoll auch bleiben. daß das neue Spiel⸗ 
jahr uns herrliche neue Dekorationen brachte die wir bei der 
Sonntags⸗Aufführung bewundern konnten. Man ſieht, über⸗ 
all iſt man am Werke, um dem Graudenzer Theaterfreund 
wirkliche Kunſtgenüſſe zu bieten. 0 Apho. * 


von Rucki am Altſtädtiſchen Markt (Staromieifki Rynel) 8. 
Die große Spiegelſcheibe wurde vollſtändig zertrümmert. 
Natürlich hatte dies „Schauſpiel“ einen großen Menſchen⸗ 
auflauf zur Folge. * * 

—4 Wegen ſchweren Raubüberfalls zu fünf Jahren 
Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverluſt ſowie Stellung unter 
Polizeiauſſicht verurteilt wurde der 30 jährige Leon Wof⸗ 
ciechowſki. — Der 90 jährige Bandenführer Staniſtaw 
Bukowſki, welcher mit ſeiner Bande in den Landkreiſen 
Thorn und Brieſen zahlreiche Einbrüche verübt hat, erhielt 
2 Jahre 5 Monate Zuchthaus. * 

_—* Diebſtähle. Einem St. Kopec aus der Tuchmacher⸗ 
ſtraße 18 wurde ein Pelz im Werte von 820 Zloty geſtohlen. 
— Dem Fiſcher Andreas Grams in Schillno ſtahlen Diebe 
vom Stande an der Weichſel einen neuen Handkahn. — Ein 
gewiſſer S. hat 1500 Zloty unterſchlagen, welche er von der 
Kaufmannsfrau Eliſabeth Friſch zum Begleich einer Rech⸗ 
nung erhalten hatte. * * 


2 


Es kommt nichts 
Besseres nach 


Darum bleiben Sie bei dem be- 
währten „Aecht Franck“- Kaffee! 
Denn erstens bürgt Ihnen die 
Firma für eine erstklassige Qua- 
htät und zweitens finden Sie 
tatsächlich nichts Besseres! 


STNITIN ITS ERGEIRIADDERUNLTLLERAEHRNINAAADDKNUNANIE 


— 


* Gdingen (Gdynia), 16. November. Auf der Süd⸗ 
mo le ſoll eine Kohlenhalde als Ladereſerve eingerichtet wer⸗ 
den, von der im Falle einer Verkehrsſtockung die Kräne die 
Kohle auf die Schiffe verladen werden. Durch eine Einrich⸗ 
tung verſucht man ebenfalls, die Ladefähigkeit der Kräne mit 
den Greifermaſten bedeutend zu erhöhen. — Der Platz für 
die Halde ſoll einen Umfang von 150 : 170 Meter erhalten. 
Die Kohle wird man hier zu 12 Meter Höhe aufſtapeln 


Seine Vorzüge sind ja bekannt: 
Qualität, | 
Ausgiebigkeit 

und Bekömmlichkeit # 


Hulud ſſſeſſſſſſiſſt unten Tnüten 


* Neuenburg (Nowe), 16. November. Eine im beſon⸗ — . — — 
deren für die evangeliſche Gemeinde Neuenburgs ſehr zu 2 85 8 BE: 
begrüßende Veranſtaltung brachte am vergangenen Sonntag und vorzügliche Leiſtung ausſprach. Der erſte Liedervortrag 
der nach kanger Vauſe wieder in Wirkſamkeit getretene (Hab oft im Kreiſe der Lieben im duftigen Graſe geruht) 
Kirchenchor. Als der frühere Leiter besſelben, Lehrer [des Chors (21 Damen, 20 Herren) folgte und zeigte der Ge⸗ 
Skrodzki, im Jahre 1919 Neuenburg verlaſſen hatte, | ſang volle Harmonie, Klangreinheit und tüchtige Schulung. 
war es aus verſchiedenen Gründen nicht möglich, der guten Das darauf geſpielte humprvolle Theaterſtück „Das Ge⸗ 
Sache weiter zu dienen. Um ſo mehr iſt es mit Dank an- | beimnis“ (Damen: Dombkowſkt, Kling, Herren: Klein, 
zuerkennen, als ſich eine junge Dame, Fran Ella Woköck, | Gerion, Winkler) fand großen Beifall. Die nun folgenden 
mit ebenſoviel Liebe wie Energie entſchloß, die zweifellos zwei Chorlieder: „Wenn die Schwalben heimwärts ziehn“ 
recht ſchwierige Aufgabe auf ſich zu nehmen. Nachdem zu und „Auf der Berge grünem Saume“ erfreuten ferner die 
Oſtern d. J. zum erſten Male die kirchliche Feier durch Ge⸗ | Zubörer. Ein nicht vorgeſehener, deshalb überraſchender 
ſänge des Chors verſchönt und gehoben worden, ſand oben⸗ Gejangsvortrag von Fräulein Werth: „Bin Mägdlein jung 
genannte Veranſtaltung. nachmittags 4 Uhr beginnend, im vom Lande beſchloß die Aufführungen, worauf der Ta 
Saal Borkowfki ſtatt. An vier langen, Tafeln verfammelte | in ſeine Rechte trat. Sehr heitere Abwechſelung boten no 
ſich eine große Zahl Gäſte. Herr Dommert eröffnete durch in einer Tanzpauſe zwei Rob. Johannes⸗Vorträge der 
einen Prolog die Feſtlichkeit. Bald darauf begrüßte Pfarrer Herren Dombrowſki und Lau, worauf um 12 Uhr der 
Galow die Erſchienenen mit einer herzlichen Anſprache, wohlgelungene Abend ſeinen Abſchluß fand. a 
in welcher er im beſonderen Frau Woköck den Dank und die dt. Podgörz (bei Thorn), 16. November. Auf der letz⸗ 
Anerkennung der Gemeinde für ihre aufgewendete Mühe | tem Stadtverordnetenſitzung wurde beſchloſſen, 


Graudenz. 4 


186 


Briefpapiere in Mappen, Blocks, _ 
Kassetten, in einfacher Ausführung und 
in vornehmer Ausstattung. 


Schreibzeuge in Holz u. Kristallelas 
Füllfederhalter in allen Preislagen 
empfehle ich in nur besten Fabrikaten 


Für die uns anläßlich unſerer Silber⸗ 
Hochzeit erwieſenen Aufmerkſamkeiten 
ſagen wir unſeren 13310 


herzlichſten Dank. 


Gutowo, im November 1926. 


Gebrüder Tews 


Torun, Mostowa 30 
Gegründet 1851 Telefon 84 


Adolf Heiſe und Frau. Billige Versand nach außerhalb, Sofort nach 

e Milchpreiserhöhung. Nachdem erſt vor 14 Tagen der v7 Wohnungs- I ee e eee, 
Milchpreis auf 28 Groſchen erhöht wurde, iſt jetzt eine wei. I — 1 ; Br 
tere Preiserhöhung eingetreten. Seit Montag muß man für Einrichtungen ad u Kriedte,Geudziadz 
den Liter Vollmilch 30 Groſchen zahlen. * Zur Eßzimmer ... von 1000 Zloty Postscheck- Konto Poznan 203815. 

d Das Angebot von Wild iſt in dieſem Jahre außer⸗ Jagd- Schlafzimmer .. von 750 Ztoty a 
ordentlich gering. Nur ganz vereinzelt ſah man auf den . 1 ; Herrenzimmer . von 1C02 Ztoty 
Wochenmärkten Hafen und der Preis war dann meiſt derart Saison sowie Einzelmöbei N N 5 5 
boch, daß Familien mit mittlerem Einkommen Haſenbraten rt 1 Frühb e etf enſter 


ſich nicht leiſten können. Rebhühner ſind ebenſo ſelten und 
der Preis noch verhältnismäßig höher. Faſanen, die früher 
zeitweiſe viel angeboten wurden, bekommt man überhaupt 
nicht mehr zu ſehen. Die eigentümliche Witterung der letzten 
Jahre und auch andere Umſtände mögen den Wildbeſtand 
ungünſtig beeinflußt haben. Rehwild wird ſehr viel nach 
Danzig verſchickt, da auch dort infolge der Valutadifferenz 
höhere Preiſe erzielt wurden. Rot⸗, Dam⸗ und Schwarzwild 
ſah man in den bieſigen Feinkoſtgeſchäften in letzter Zeit 
überhaupt nicht mehr. \ 1 

* Im Stadtpark iſt jetzt großes Herbſtreinmachen. Die 
verſchiedene Blattpflanzen aus den Gruppen, ſo die Muſa 
Enſete, find in die Glashäuſer gebracht. Durch mehrere 
Frauen wird das Laub zuſammengeharkt und abgefahren.“ 

* Ein ſeltſamer Angeklagter. Vor dem Schöffengericht 
Graudenz wurde gegen Stefan Szymkiewicz verhandelt. Die 
Anklage machte ihm zum Vorwurf, daß er durch Fahr⸗ 
läſſiakeit den Brand eines Schuppens mit Getreide im Dorfe 
Fijewo verſchuldet habe. Der Angeklagte gab nicht nur ſeine 
Schuld zu, ſondern erklärte, daß er nicht durch Unvorſichtig⸗ 
keit, ſondern vorſätzlich das Feuer entzündet habe. Angeſichts 
deſſen erklärte ſich das Gericht für unzuſtändig und überwies 
die Sache zur Verhandlung vor die Strafkammer (wei 
Richter und fünf Beiſitzer). N * 


——— 


Thorn (Zorun). 


dt. Bon der Weichſel. Durch das letzte Hochwaſſer 
wurden der Firma Rinow drei große Holztraften fortge⸗ 
ſchwemmt. Im vergangenen Monat gingen ab ſtromab 
26 Laſtkähne mit Kohle, 35 mit Zucker, 30 Perſonendampfer 
mit verſchiedenen Waren wie Mehl. Pfefferkuchen und Eiſen⸗ 
waren, und 10 Schleppdampfer. Stromauf kamen 61 Laſt⸗ 
kähne mit Waren verſchiedener Art (Kaffee, Reis, Kork). Die 
Perſonenüberfähre ſetzte im vergangenen Monat 82 000 Per. 

+ Thorner Marktbericht. Unerklärlicherweiſe war der 
Markt am Dienstag ſehr ſchwach beſchickt und beſucht. Der 


Spezial- Patronen, auch 
Doppelflinten in gr. Auswahl 
Wattengeschäft W. Just, 


Torun, Wielkie Garbary 21. 13308 


Der Nulſche Heimatbote in Polen H a E N 


Kulender für 197 133100 Kaufe kleinere und größere Poſten Haſen, 


ſoeben erſchienen. Preis 2,10 2. Zu haben bei: zahle die höchſten Preiſe. 


Justus Wallis, Toruf, ul. Szeroka 34. Jggſſengeſchät W. Su, Torul, 


Franko-Verſand nach außerhalb 
gegen Voreinſendung von 2,40 21. Wielkie Garbary 21. 13311 


Unterricht Eng. 
liſch und Klavier erteilt 
Adamska, langjährige 
Lehrerin, Torun, 
GSutiennicza?, II. Et isa 


* Elegante 19977 
Friſier⸗Zalons 
für Damen u. Herren. 


J. Loboda. Torun, 
ulica Chelminsla 5. 


Hüte 


Gewächshäuser ſowie Gartengles 
Glaſerkitt u. Giaſerdiamanten liefert 


A. Heyer, Grud zindz, 


Frühbeetfenſterfabrik. 123229 


2222222 = 
men Graudenz; 
Geſchäfts⸗, Privat: und Familien. 4 = 
Anzeigen 6. 


wirkungsvoll aufgeben will. muß die 
größte deutſche Tageszeitung in Polen, die 


Deutſche Nundſchau a 


* 


x 


ierdurch teilen wir höflichst mit, daß Herr 
H Kazmierz Urbaniak seit heute nicht 
mehr der Geschäftsführer unserer Thorner 
Abteilung ist und daß wir von jetzt ab für dessen 
geschäftliche und finanzielle Abkommen nicht 
mehr haften. 13909 


Browan 1 Stodownia Robylepole. 


benutzen. Sie wird in allen deutſchen und 3 
vielen polniſchen Familien geleſen. 8 


Anzeigen nimmt die Sauptverttiebsttelle 
Arnold Kriedte, Buchhandlung, 
Mickiewicza (Pohlmannſtr. 3. g 


8 


— 0 
Piano ar ur Zur Saison 


Jiſchmarkt war fait leer, auch Butter war recht wenig an⸗ EN 
Fer e and fc 100 wit Des Bund ‚foftete Ang 50 8384 7 vert, preis, offerieren 12ası 28. Stitungsfeit 5 
er koſteten 3,7 pro Mandel. irkeres Angebo abel, Torun, Kazim. 3 am 20. ſondern Donnersta 
derrſchte in Geflügel, das um dieſe Jahreszeit beſonders yapelstente Nr. 6. Quint-Oefen nicht den 25. d. Mis. 

ähe Stadtbhf. 12.2 Schitts-Kombüsen- Goldenen Löwen Itatt, 


und Dauerbrand-Oefen 


Falarski & Nudulke, Toruf 


Stary Rynek 36 — Seeroka 44. 


Sämtl. Damen- u. Kind. 
Garderoben 


werd. ſaub. u. gut aus⸗ 
eführt. Frau Ör.owska, 
ydgoska 45. 13218 


den Stränge, Kränze, Tannengrün u. a. als Grabſchmu 
in großer Auswahl feilgehalten und viel gekauft. * **. 
t. Das Auto im Fleiſcherladen. Eine Autodroſchke fuhr 
Montag abend gegen 7 Uhr, vermutlich infolge Verſagens 
der Steuerung, in das Schaufenſter des Fleiſchwarengeſchäfts 


Alois Stuhldreer, 


* 


f 


. 


. Wielſchaftsſchule. 2, und Kuchenbacken ſſt, 


| Inſpektor 


daß jeder Stadtverordnete, welcher ohne Entſchuldigung nicht J fie betrugen in der letzten Oktoberwoche 1652 Tonnen, während des Oſtdeutſche Gruppe: Breslau (418), Gleiwitz (251). 7.88: „Die 
zur Sitzung erſcheint, 3 zt Strafe zahlen müſſe. Dieſe Gelder | ganzen Oktober 8241 Tonnen. In den letzten zehn Tagen des feſche Toni“, Sendeſpiel. 


ſollen zum Ankauf von Schulbüchern für arme Oktober gingen außerdem noch ſtromab 1703 Tonnen Güter, Norddeutſche Gruppe: Hamburg (392,5), Bremen (279), Hau⸗ 
Kinder dienen. Drei Hektar Stadtland wurden zum Bau 1227 Tonnen Holz (kieferne Bohlen und Bretter), ſowie eine Traft nover (297), Kiel (238). 8.15: Heitere Muſe. 
von Wohnhäuſern abgetreten. Zwecks beſſerer Verkehrs⸗ Rundfiefern von Schwetz und 4½ Traften Rundkiefern von Wien (231 und 582,5). 8.05: Orcheſterkonzert. 
verbindung zwiſchen Podgor und Stewken wird üb 8 Auguſtowo. Im ganzen Oktober betrug der Transport von Prag (368). 7.90: Konzert. 

Funn au : 8 wird über die Stückgut 1925 Tonnen, von Holz 2791 Tonnen. Außerdem Daventry (1000). 9.00: Balladen⸗Konzert. 
kleine Bache eine maſſive Brücke erbaut, welche 1053 zi koſten gingen noch ſtromab 103 Tonnen Tonrohre, 50 Tonnen Maſchinen⸗ 

ſoll und die Koſten in % durch Podgörz beſtritten werden.] teile, 36 Tonnen Bohnen, 339 Tonnen Soda, 48 Tonnen Alteiſen, Sonnabend, 20. November. 

Einer der Militärunterſtände neben der ehemaligen evang.] 67 Tonnen Heringe. Berlin (489. 4.90 uhr nachm.: Rezitationen. 6 HE 
Schule iſt abgebrochen und betrugen die Akkordarbeiten Der Gefamtgütertransport erreichte im Oktober die | nachm.: Nachmittagskonsert der Berliner Funk⸗Kapelle. 8.90 5 
1000 zt für Sprengpulver uſw. 300 zl. Da der tägliche Er. Hohe von 73 weit Schlepper Furz diefen Oltertransport waren J nachm.: Ludwig⸗Hardt⸗Abend. 9.30 Uhr nachm.: „Stimmen ve 
werb für die betreffenden Arbeiter nur 6 zi betrug, wurden 127 Dampfer, meiſt Schlepper, und 386 Kähne nötig. ſtorbener Künſtler“. , 7 Herr 
100 #1 binzubewilligt, welche unter die Arbeiter verteilt Spe eng oingen während des Oktober 181 Dampfer, meiſt e art BES, eee 
werden. Schlepper, und 370 Kähne (304 leer). Die beladenen Fahrzeuge Schwey. 7 5. öh li Abend 

beförderten 4707 Tonnen Güter (nach Warſchau, Thorn, Memel, Siantfurt (170), Caſet (278,5). 8.15: Fröhlicher * 


Stuttgart (446). 8.00: Kammermuſik⸗Abend. 


h. Strasburg (Brodnica), 14. November. Au der letzten öni 2 T ‘ A 
g f 8 Bromberg, Königsberg uſw.), 3812 Tonnen Steine, 350 Tonnen Süddeutſche Gruppe: München (485), Nürnberg (340). 7.85% 


Kreistagsſitzung fand durch den Staroſten die Einführung Faſchinen für Stromregulierungsarbeiten auf der Weichſel im 


der neugewählten Mitglieder aus dem Wahlbezirk Zbiczno ] Gebiete des Freiſtaates, 290 Tonnen Brennholz, 280 Tonnen Funkexpreß. 5 2 
. 115 alan über die kommunale ede für festem en 140 Tonnen Gerite, 1 Tonnen Kohlen, 694 Tonnen e e Gruppe: Breslau (418), Gleiwitz (251). 815° 
92 ı wurde geändert und die Kreiswegeſteuer nebſt Zu⸗ eferne Schwellen, 27 Tonnen Heringe und 454 Tonnen Gasöl 5 5 5 £ 7 au⸗ 
ſchlägen für 1926 beſchloſſen. Dann folgten die . (nach Königsberg). Der Gelamtgütertransport zu Berg ſtellte ſich 2999 Rare N 0 e 
nahme der Jahresrechnung der Kreisſparkaſſe und der [im Oktober alſo auf 11134 Tonnen. Knut Hemau T. 
Kreiskomgmfalkaſſe. Ferner beſchloß man, den Rat Dr ober 1912 gingen ftromauf 742 Schiffe mit zusammen Wien (231 und 583,5). 7.90: „Das verwunſchene Schloß“, Oper 
Karmaftla Arzt im Kreiskrankenhaus auf Lebens ii 44 489 Tonnen Ladung, es kamen ſtromab 724 Schiffe mit 47002 rette von E. Millöcker. 
mit vollen Penſionsrechten ſtellen. N änzung | Selce Trog der Belebung der Sciffahr; auf der f l * 
der Amtsvorſteh rk köntenänſtellen. Nach der Ergänzung | Weichſel durch den engliſchen Kohlenarbeiterſtreik und zum Teil Pad 
Schieds ichterr teherkandidatenliſte und der Wahlen von | auch durch den deutſch⸗polniſchen Handelskrieg war die ſtromauf Könfaswuſterhauſen. 
. yredari tern bzw. Vertretern für mehrere Bezirke, fand | und ſtromab umgeſchlagene Gütermenge zuſammen im Oktober 4 
die Wahl eines Vorſtandsmitgliedes zur Kreisſparkaſſe ſtatt.] 1912 noch größer, als im Oktober 1926, ganz abgeſehen davon, l „Dentſche Welle“: 1800. 
Nach Erſchöpfung der Tagesordnung beantragte der Depu⸗ daß bei der beinahe gleichen Höhe der ſtromauf und ſtromab be⸗ Mittwoch: 12.00: Franzöſiſch für Schüler. 12.30: Mitteilungen 
tierte, Bürgermeiſter Jerzykiewicz, der Feuerwehr in Stras⸗ förderten Gütermenge die Ausnutzung des Kahnraumes für die des Neichsſtädtebundes. 3.60: Engliſch für Anfänger. 3.30: Engliſch 
burg 3000 Zloty zum Ankauf einer Motorſpritze zu be⸗ Schiffer lohnender war. Kugland. 0 6. Ey ae 1 5 5 98288 
willigen. Der Antr r i f ; i Rußland. 7.00: Emilie Kerſchner und Edmund Schroeder: e 
g Der Antrag wurde dem Kreisausſchus überwieſe..ñ —.vLñ nen und jcine zeitgenöffiihen Kompaniften. 7.0: Thea v. Harbou: 
— — as elungenlied. 8.00: ertragung aus Leipzig. 
9 f . Rundfunk⸗Programm. Donnerstag: 5.90: Prof. Dr. Weißenberg: Vererbung rien 
er Berlehr auf der Weichſel im Ottober. deen u ende geede o: Se: Sen See Sa e dee 
Lebhafter Zucker⸗ und Kohlentransport. Berlin (483,9). 4.90—6 Uhr nachm.: Nachmittagskonzert des Beethovens Kammermuſik. 7.90: Thea v. Harbou: Das Nibelungen» 
In den letzten z 5 8 Etté⸗Kammer⸗Orcheſters. 6.30 Uhr nachm.: Prof. E. Heine: „Die lied. 8.00: Berlin, 
trans boden letzten zehn Tagen des Oktober belebte fi) der Zucker⸗ | Herbſt⸗ und Winterdüngung im Garten“. 8 Uhr nachm.: Sende⸗ Freitag: 5.30: Dr. Arth. Dicks: Die außereuropäiſchen Welt⸗ 
e auf der Weichſel ſtark, es kamen während dieſer Zeit ſpiele: „Die Weber“, Schauſpiel in 5 Akten von Gerhart Haupt⸗ mächte: Die Vereinigten Staaten und Japan. 6.00: Reg.⸗Präſident 
en ganzen 11943 Tonnen Zucker ſtromab (von Kruſchwitz, Jani⸗ mann. 10.30—12.30 Uhr nachm.: Tanzmuſik (Kapelle Kermbach). Dr. Junghann: Ziele und Leiſtung des Völkerbundes. 7.00: Dr. 
owo, Pakoſch, Oſtrowo, Brahemünde, Karlsdorf, Bromberg, Nakel, Weſtdeutſche Gruppe: Münſter (410), Elberfeld (259), Dort Ritter: Lyriker der Romantik im Liede. 7.55: Prof. Dr. Ham⸗ 
3 en Die Verfrachtung von Kohlen lleß nicht mund (283)... 8.00: Lieder zur Laute. burger: Drüſenkinder. 8.50: Berlin. 
ach, ſondern nahm um etwa 3000 Tonnen gegen die zweite Ok⸗ Frankfurt (470), Caſſel (273,5). 7.30: „Der fliegede Holländer“, Sonnabend: 3.30: Poſtrat Behrend: Eſperanto. 5.00: Dr. A. 
toberdekade von 14671 auf 17 404 Tonnen zu. Während des ganzen Oper von Wagner. a Dietrich: Rudolf Eucken: Der Menſch und fein Werk. 7.00: Dr. 
e * 4 Plentransport auf der Weichſel 48 411 To. Stuttgart (446). 8.00: Schubert⸗Abend. Mersmann: D. dt. Oper von Mozart bis Schreker. 7.80: Geh. 
erte Zuckermenge betrug in derſelben Zeit 16 544. Mitteldeutſche Gruppe: Dresden (294), Leipzig (452). 8.90: Reg.⸗Nat Prof. Dr. Waetzoldt: Das Weſen der deutſchen Kunſt. 


Die Getreidever ſchiffungen auf der Weichſel ließen nach, Symphonie⸗Konzert. 


8.15: Übertragung aus Breslau. 


7875 He zu a 
ner Alfred Ziehm, 
Greblin bei Subkowy. 
5 per 1. Januar 1927 auf ein Landgut bei Lodz ochtragende Kuh 


geſucht. FJachkenntniſſe erforderlich für rüh⸗ kauf. 
beete, Gemüſe, Obſt u. Blumen. Offerten an A Nr. . 


* * 
1•5¹ 


. Fee, 2 25 | = | ie POTT zue engen 1 Bert. in Mei urn en: ER RO 
Flüssise 1 7 ar Gen A er 0 f 2 uche kuteikte er 00 Morgen ne. 5 E mi Pachtunge N 


Waſſermühle 
von 50 bis 200 Ztr. L. 
„von erſtkl. Bm. = 
mit Waſftermühle ” h Hunt B 1924 
10 Saß a in e 11 13000 Mk. an die Geſchäftsſt. dieſ. 
Dr. v. Behrens. Bydaoszcz, Promenada 3.1, —: Geſchäfts⸗ u. Hausgrundſt. mit freiw. Woh⸗ 817 W 55 


ac bantectrer | Deideralleinit.ätterer Junger eval Suche ſofork beſf nung. Anz. 5000— 20000 ME, Zur Antw. 2 2. auf eigene Rechnung . 
evangl 5 nimmt f 7 x 1 x 

a ieee | ricsere | MASEN |" Mar kant acer 

M newertich. Stettin (mit Fräulein als energiſch u. 1517280 fräulein “aninchen, Rehe, Dam- 


| Stoyf-Molerei, 


Q. Ditimann, J. 2 o. b. 
Rydgoszcz, Jagıellonska 16, 


| 5 Biemarhaße 36. Melt. 1 e 
| „gut“ beſt.), der deut⸗ zum 1, od. 15, 12 d. J. oder Haustochter nicht Rotwild ® E DE . 
‘ Yüminifttater in, Mort and Sprache irtſchafterin geſucht für 500 Morg, unter 30 W ut eden Polen zu Dreiunddreißig Stück Ig. Mädch. v. Land 
ort un ri 
— 


auf? Off. unt. 3. 7838 


5 Dawlit, Sobötla, p. firm in allen Zweigen höchsten Tagespreisen 2 in d. Stadt etw. erl. 
h 5 mächtig, mit ſämtl. im an die Gihit. d. 3. erb. NRog6ino Zam., pow. eines Haush. it. FJa⸗ Treibjagdstrecken werd. will. f. Penſion a. geg. 
46 Jahre, ledig, evgl., Bau⸗Geſchäft vorkom⸗ Beſſeres Grudziadz. "3159 milienanſchl. gewährt. bel vorherig, Angabe Lebensmitt. z. 1. Dez. 
Sucht p. bald od. J. 1. 27 menden Arbeiten vers Kinderfcäul Geſucht für größer. Kuhnt, 13296 der Stückzahl von Ver- Näh. Gdanska 51. 11.785. 
13254 
* 


ſelbſtänd. Vertrauens- traut. ſucht Stellung in Waldbezirk jolide Dom, Chwaliszew Auf ächster Voll- 
ſtelle. Gefällige Offert. Polen oder Freiftnat 855 5 80 aun teben zum verkauf. 
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